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Abonnement. 


Mit der heutigen Nummer ſchließt 

das dritte Quartal dieſer Zeitung. 

Wer ſeine Beſtellung auf das neue Vierteljahr 

noch nicht erneuert hat, wird erſucht, nunmehr 

sofort auf dem Poſtamt ſeines Bezirks oder 

bei einem Landbriefträger zu beſtellen, damit die 

ſtörende Unterbrechung am Quartalsbeginn ver⸗ 

mieden werde. Die Poſt liefert bei Beginn eines 

Vierteljahres nur diejenigen Exemplare, die vor⸗ 
her beſtellt und bezahlt ſind. 


Die Expedition. 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Inland. 


Berlin, 28. September. 
erf Dem Reichstage wird, wie die „Staat.⸗Korr.“ 
ehrt, außer der Vorlage betreffend die Gehalts⸗ 
le hoͤhungen der Premier⸗Lieutenants und Haupt⸗ 
bete II. Klaſſe gleichzeitig auch wiederum eine ſolche 
8495 die Gehaltsaufbeſſerung für die Reichsbeamten 
er Tarifklaſſe III zugehen. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ meldet: Nach Zu⸗ 
laſſung der Einfuhr ungariſcher Schweine auf 
den Berliner Viehhof find zuerſt ſolche Schweine am 

onnerſtag, den 18. September, vermittelſt zweier 
trazüge auf dem Viehhof eingetroffen. Die erſten 
\ akonier auf dem Viehhofe wurden am 19. Sep: 
eber mit 50 bis 54 Mk. für 100 Pfund bezahlt. 
8 em ſind die Preiſe der Bakonier herunterge⸗ 
nl, auf 47 bis 49 Mk. am vorigen Freitag; für 
1 udiſche Schweine wurden 59 bis 64 Mk. für 
54 Pfund bezahlt. Vorgeſtern waren die Preiſe auf 
bis 61 Mk. für 100 Pfund gewichen. 
ER Nachdem die Handhabung des Paßzwanges 
der elſaß⸗lothringiſchen Grenze einige Milderungen 
Mil ven hat, hat die Regierung die Wirkung dieſer 
5 derungen mit Aufmerkſamkeit verfolgen laſſen. Die 
erichte der äußeren Behörde ſollen nun, wie die 
5 öln. Zig.“ hört, ſämmtlich darin übereinſtimmen, 
aß e Folgen bisher nichts bemerkt 
n iſt. 
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Gerd. Wir haben neulich über eine Erklärung des 
Retzerbeminiſters v. Berlepſch berichtet, wonach die 
eualerung die Wohnungsfrage für die Arbeiter 
ſalalhaft ins Auge faſſe. Jetzt wird bereits aus Weſt⸗ 
lichen gemeldet, daß der Oberpräſident die wirthſchaft⸗ 
chen Körperſchaften der Provinz (Handelskammern ꝛc.) 
ind eine Beſprechung der Frage der Wohnungen 
uſtrieller Arbeiter erſucht habe. 
In Dresden hat ſich ein aus verſchiedenen 
Orragenden Perſönlichkeiten beſtehendes Komitee 
ei ammlung von Beiträgen behufs Konſtituirung 
ner Moltke⸗Stiftung gebildet: 
et Die Munitionsfabriken in Danzig und Erfurt, 
Mun, Betrieb zu Anfang dieſes Jahres mit der 
nach ons fabrik in Spandau vereinigt wurde, wird 
In eldungen aus Spandau zum 1. April nächſten 
hres wieder eröffnet werden. 
Ch Fir Durch die Ernennung des Dr. Kayſer zum 
weit des Kolonial⸗Amtes iſt in der politischen Ab⸗ 
Meran des Auswärtigen Amtes die Stelle eines 
der ragenden Rathes offen geworden, für welche nach 
bisher reugztg. der Legationsrath Graf Pourtalss, 
Peter erſter Botſchaftsſekretär bei der Botſchaft zu 
ersburg, in Ausſicht genommen iſt. i 
1. Abri die Iſteinnahmen der Reichskaſſe vom 
Ma pril bis Ende Auguſt betragen: Zölle 153,156,291 
Mark (+ 18,766,389 Mk.), Tabakſteuer 3,059,631 
Mart (+ 69,591 Mk.), Zuckermaterialſteuer 9,532,700 
Zuck ( 2,112,897 Mk.); Verbrauchsabgabe von 
ſteuer 22,374,940 Mk. (+ 5,887,642 Mk.), Salz⸗ 
bottich 14.916164 Mk. (+ 381,831 Mk); Maiſch⸗ 
80 1 und Branntweinmaterialſteuer 7,829,770 Mk. 
ein 87,203 Mk.); Verbrauchsabgabe von Brannt⸗ 
(+5 und Zuſchlag zu derſelben 42,658,099 ME. 
gabe 947,120 ME); Brauſteuer und Uebergangsab⸗ 
ummen Bier 10,491,016 Mk. (+ 252.658 Mk). 
Dielen 264,018,611 Mk.) (+ 28,405,140 Mk.). — 
Die artenſtempel 452,139 Mk. (— 17,282 Mt. 
Bei olleinnahme zeigt einschließlich der kreditirten 
orſahe u. a. bei den Zöllen ein Plus gegen das 
ſeuer r von 16,953,233 Mk, bei der Zuckermaterial⸗ 
agegen eine Minuseinnahme von 11,812,275 
> beträgt ſodann die Solleinnahme der vier 
. Spielkartenſtempel 378,277 Mk. ( 2757 
„Vechſelſtempelſteuer 3,208,876 Mk. (+ 186,163 
tempelſteuer für a. Werthpapiere 2,308,791 
ache 2,707,534 Mk.), b. Kauf und ſonſtige 
Mart) ſüngsgeſchäfte 5,300,925 ME, (— 408,971 
o Looſe zu Privatlotterien 190,083 Mk. 
450 k), Staatslotterien 2,424,462 ME, 
683510 Mk.), Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
altas Mk. (T 3,356,127 M), Reichseiſenbohn⸗ 
5 Des 23,500,000 Mk. (+ 1,705,000 Mk.) 
Witte 8 freiſinnige Reichstags = Abgeordnete Dr. 
Roſtock iſt von dem mecklenburgiſchen 
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— Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 

= T Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. — 


N Miniſterium in den neugebildeten Landes⸗Eiſenbahn⸗ 
rath berufen worden. 7 j 

— In Offenburg iſt der frühere nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete Jakob Schuck, Vertreter des 
7. badiſchen Wahlkreiſes in der Legislatucperiode von 
1881—1884, geſtorben. 

— Der für November in Ausſicht genommene 
Beſuch des Reichskanzlers v. Caprivi in München 
gilt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, keiner beſonderen 
Angelegenheit, ſondern iſt ein Höflichkeitsakt. 

Der Bundesrath hat bekanntlich in feiner 
Sitzung vom 24. April d. J. einem Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden 
zum Schutze verkuppelter weiblicher Perſonen die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. Ein gleiches Uebereinkommen iſt 
am 4. d. Mts. zwiſchen Deutſchland und Belgien 
unterzeichnet worden. Der Bundesrath iſt nach der 
„Kreuzztg.“ erſucht worden, auch dieſem Ueberein⸗ 
kommen die Zuſtimmung ertheilen zu wollen. s 

— Hinſichtlich der Einführung der Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung meldet die Münchener 
„Allg. Ztg.“, daß die Bundesregierungen erſucht 
worden ſind, die Vorarbeiten bis Mitte November zu 
bethätigen, und daß dieſer Termin von den Bundes⸗ 
regierungen auch eingehalten werden wird. Erſt 
dann wird man an den Entwurf der kaiſerlichen 
Publikation gehen, die wahrſcheinlich Mitte Dezember 
lager Düne, i 

— Dem 


Vernehmen nach finden zur Zeit Ver⸗ 


handlungen wegen Aufnahme von Anleihen für das 


Reich, ſowie für den Staat ſtatt, die in dieſen Tagen 
zum definitiven Abſchluß gelangen werden. 25 

— Erſt nach Rückkehr des Kaiſers wird der 
Poſten eines Regierungs⸗Präſidenten in Wiesbaden, 
welcher durch den Tod des Herrn von Wurmb er⸗ 
ledigt iſt, wieder beſetzt werden. Man will wiſſen, 
daß nach der Rückkehr des Kaiſers noch anderweile 
Veränderungen in den höheren Verwaltungs⸗Aemtern 
bevorſtehen ſollen. ja a 

— Zu Ehren des Dr. Carl Peters hat der von 
der Abtheilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft veranſtaltete Feſtkommers in der Philharmonie 
ſtattgefunden. Etwa 600 Freunde und Mitglieder der 
Kolonialgeſellſchaft, darunter viele Offiziere, nahmen 
an den Kommers Theil. Peters theilte im Verlaufe 
ſeiner Rede mit, daß nach einer ihm Freitag zuge⸗ 
gangenen Nachricht der König Mwanga in Uganda 
die engliſchen Protektoratsvorſchläge abgewieſen habe. 
Von dem Vorſtande der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
wurde Herrn Dr. Peters eine Anerkennungsadreſſe 
überreicht. 

— Ueber die ſpätere Stellung des Reichskommiſſars 
v. Wißmann nehmen die Unterhandlungen der „Poſt“ 
zufolge ihren Fortgang, doch mehren ſich nach dem⸗ 
ſelben Blatte die Schwierigkeiten, eine paſſende Löſung 
zu finden, da hinſichtlich der Organiſationsfragen 
zwiſchen den Autoritäten einige tiefgehende Widerſprüche 
entſtanden ſind. 

* Glogau, 27. Sept. Eine Petition um Auf⸗ 
hebung der Grenzſperre und der Viehzölle mit 700 
Unterſchriften iſt heute an den Reichskanzler abge⸗ 
ſchickt worden. 

* Spandau, 27. Sept. Etwa 20,000 Arbeitern 
des Feuerwerks⸗Laboratoriums muß der Magiſtrat 
die zu viel erhobenen Steuerbeträge zurückzahlen, 
da als Durchſchnitts⸗Einkommen dasjenige einer Periode 
angenommen iſt, in welcher mit mehreren Ueberſtun⸗ 
den gearbeitet worden iſt, während der ſpätere wirk⸗ 
liche Tagelohn weit niedriger geweſen iſt. 

* Bremen, 28. Sept. Der Senat hat dem Vor⸗ 
fene der Ausſtellung Chriſtoph Papendieck wegen 
einer Verdienſte um Handel und Gewerbe eine goldene 
Ehrenmedaille verliehen. 


* Frankfurt a. M., 27. Sept. Der Ausſchuß 
des Vereins für Sozialpolitik hat geſtern Abend be⸗ 
ſchloſſen, im nächſten Jahre einen internationalen ſo⸗ 
zialpolitiſchen Kongreß zur Berathung von Fragen des 
Arbeiterſchutzes, des Arbeitsvertrages ꝛc. zu berufen. 
— Der Verein für Sozialpolitik verhandelte in ſeiner 
heutigen Sitzung über die Frage der Arbeitseinſtellun⸗ 
gen und über die Fortbildung des Arbeitsvertrages. 
Profeſſor Brentano (Leipzig) behandelte die Frage 
geſchichtlich und wiſſenſchaftlich und trat für die Ab⸗ 
änderung einzelner Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
behufs Gleichberechtigung der Arbeiter mit den Arbeit⸗ 
gebern. An der Debatte betheiligten ſich hauptſächlich 
der Generalſekretär Bueck, der Abgeordnete Stötzel, 
Freiherr v. Heyl (Worms), Doeblin (Leipzig) als 
Vorſitzender des deutſchen Buchdrucker⸗Unterſtützungs⸗ 
vereins, Profeſſor Neumann (Tübingen) und Profeſſor 
Munroe (Mancheſter). Letzterer vertheidigte die Ge⸗ 
werkvereine als eine nützliche Inſtitution und als 
Bollwerk gegen den Sozialismus. — In der heute 
Abend abgehaltenen Schlußſitzung des Vereins für 
Sozialpolitik wurde der vorjährige Ausſtand der Berg⸗ 
arbeiter beſprochen. Von mehreren Rednern wurde 
die Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen warm em⸗ 
pfohlen. . 

*Cöln, 27. Sept. Der Reichskommiſſar Major 
von Wißmann iſt in Begleitung ſeines Adjutanten 
Dr. Bumiller und des Chefs in der afrikaniſchen 
Schutztruppe Freiherrn von Gravenreuth heute früh 
auf dem hieſien Zentralbahnhof eingetroffen und vom 
Präſidenten der hieſigen Hokalabtheilung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, einigen Offizieren und zahlreichem 
Publikum begrüßt worden. Um 113 Uhr hielt Major 


Stadt und Land. 
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v. Wißmann im Zivilkaſino einen Vortrag im engſten 
Kreiſe geladener Kolonialfreunde, worauf ein Feſtmahl 
ſtattfand. Abends war Feſtkommers im großen Gürzenich⸗ 
ſaale. — Für den Seendampfer wurden während des 
Kommerſes 31,300 Mark gezeichnet. 


5 Ausland 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 27. Sept. Die 
Demokraten beabſichtigen, anläßlich des Ablaufes des 
deutſchen Sozialiſtengeſetzes, beim Reichsrath die Auf⸗ 
hebung des Ausnahmezuſtandes für Niederöſterreich 
zu verlangen. 

Peſt, 27. Sept. Der Abgeordnete Daranyi be⸗ 
konte in einem von ſeinen Wählern abgegebenen 
Rechenſchaftsbericht, das Bündniß zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn habe ſich zu einem Bündniß 
der Völker geſtaltet, welches unerſchütterlich fortbeſtehe 
zur lebhaftejten Befriedigung der ungariſchen Nation, 
die daſſelbe ſtets aufrichtig unterſtützt habe. { 

Schweiz. An der heutigen Konferenz über die 
Teſſiner Angelegenheiten nahmen die drei delegirten 
Bundesräthe ſämmtliche liberalen Delegirten aus dem 
Kanton Teſſin, ſowie zwei von den dortigen Konſer⸗ 
vativen abgeordnete Delegirte Theil. Die Letzteren 
verlangten, einem vorherigen Beſchluß der Teſſiner 
Konſervativen gemäß, daß vor Erörterung der Aus⸗ 
gleichsvorſchläge die frühere Teſſiner Regierung wieder 
eingeſetzt werde. Hierauf folgte eine allgemeine Dis⸗ 
kuſſton, ohne daß die einzelnen Punkte des Konferenz⸗ 
programmes erörtert wurden. Wie es heißt, haben 
die Ausſichten auf eine Verſtändigung zugenommen. 

Frankreich. Paris, 27. Sept. Gegenüber 
verſchiedenen Blättermeldungen wird von offiziöſer 
Stelle erklärt, daß zwiſchen dem früheren Miniſter 
des Aeußeren Spuller und dem ruſſiſchen Botſchafts⸗ 
rath Kotzebue Verhandlungen über ein franzöſiſch⸗ 
ruſſiſches Bündniß niemals ſtattgefunden haben. — 
Das franzöſiſche Geſchwader iſt geſtern in der Beſika⸗ 


Bat eingetroffen, wo der Admiral daſſelbe verlaſſen 


wird, um ſich auf einem Dampfer nach Konſtantinopel 
zu begeben. 

Paris, 28. Sept. Wie die Morgenblätter be⸗ 
richten, iſt in Nancy eine Perſönlichkeit verhaftet wor⸗ 
den, welche im Auftrage eines Börſenagenten und an 
deſſen Adreſſe ein Telegramm abgeſchickt hatte, dem 
zufolge der franzöſiſche Kommiſſar von Avricourt 
deutſcherſeits in einen Hinterhalt gelockt und nach 
Straßburg abgeführt worden wäre. Derſelbe Pariſer 
Börſenagent ſoll bereits im vorigen Jahre derartige 
unwahre Depeſchen über ſchwere Grenzzwiſchenfälle 
zum Zwecke von Börſenmanövern von Nancy hierher 
geſandt haben. 

England. Tipperaxy, 27. Sept. Der Prozeß 
gegen die verhafteten iriſchen Deputirten nimmt einen 
langſamen Verlauf. Der Deputirte Healy, einer der 
Vertheidiger, überreichte heute eine Erklärung, in wel⸗ 
cher gegen die Theilnahme des Richters Schannon an 
den Verhandlungen proteſtirt wird, weil derſelbe ein⸗ 
mal einen Streit mit O'Brien gehabt hätte. Der 
Gerichtshof unterbrach die Verleſung dieſer Erklärung 
unter dem Proteſte der Angeklagten. 2 

Portugal. Die Lage in Portugal geſtaltet ſich 
anſcheinend von Tag zu Tag ſchwieriger. Von der 
ſpaniſchen Grenze in Paris eingetroffenen Meldungen 
beſagen, daß die Agitation in den portugieſiſchen 
Städten fortdauere und in eine entſchieden republi⸗ 
kaniſche Bewegung für den Fall auszuarten drohe, 
daß die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets den 
allgemeinen Wünſchen nicht entſpreche. Im Hinblick 
auf dieſe bedrohliche Agitation hat die ſpaniſche Re⸗ 
ierung, nach den aus Hendaye hier eingetroffenen 
Nachrichten beſchloſſen, Truppen an die portugieſiſche 
Grenze zu ſenden. — Aus Liſſabon wird nach Paris 
gemeldet, daß die Regierung unter dem Drucke der 
babe denn die braſilianiſche Republik anerkannt 

e. 


a : 

Rußland. Petersburg, 27. Sept. Die „Peters⸗ 
burskija Wjedomoſti“ melden, der neue ruſſiſch⸗ſerbiſche 
Handelsvertrag könne noch nicht ratifizirt werden, 
weil Serbien ſich gegenüber Defterreich-Ungarn und 
Deutſchland verpflichtet habe, vor dem 17. September 
1892 reſp. dem 25. Juni 1893 keinem anderen Staate 
günſtigere Privilegien einzuräumen, als es den genannten 
Staaten gewährt habe. Die ſerbiſche Regierung habe 
jedoch beſchloſſen, ruſſiſche Waaren bei der Einfuhr 
in Serbien einſtweilen zu denſelben Zollſätzen paſſiren 
zu laſſen, wie öſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche 
Waare. 

Schweden. Stockholm, 27. Sept. Bei den 
Reichstagswahlen in Stockholm fielen ſämmtliche 24 
Mandate zur zweiten Kammer den liberalen Frei⸗ 
händlern zu. 

Italien. Rom, 27. Sept. Wie aus gut unter⸗ 
richteter Quelle verlautet, iſt die von verſchiedenen 
Blättern verbreitete Nachricht von einer unmittelbar 
bevorſtehenden Reiſe des Miniſterpräſidenten Crispi 
nach Berlin und Wien vollkommen unbegründet. — 
In Neapel beginnen demmächit die Verhandlungen für 
ein koloniales Abkommen zwiſchen Italien und Eng⸗ 
land über Aegypten. Die „Afrika⸗Times“ erfährt, 
die Unterhandlungen würden ſich auf die Feſtſtellung 
der Nordgrenze Abeſſyniens beſchrünken. Italien 
dürfte wahrſcheinlich den Beſitz Kaſſalas beanſpruchen, 
welches Begehren indeß die engliſch⸗ägyptiſchen Ver⸗ 
treter vermuthlich entſchieden beſtreiten würden. Ita⸗ 
lien ſei entſchloſſen, jede mögliche Urſache zu Zwiſtig⸗ 
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keiten zu beſeitigen und England andererſeits geneigt, 
jedes Zugeſtändniß zu machen, welches mit ſeinen 
Verpflichtungen gegen Aegypten vereinbar iſt. 
Serbien. Belgrad, 27. Sept. Die bisherigen 
Nachrichten über die Wahlen der Städte zur Skupſch⸗ 
tina ergeben einen Sieg der Radikalen, es wurde kein 
einziger Progreſſiſt gewählt. Die Belgrader Radikalen 
feierten den Wahlſieg geſtern Abend durch einen 
Fackelzug. — Bei den Wahlen wurde in 7 Wahlbe⸗ 
zirken nicht eine Stimme für die Oppoſition abge⸗ 
geben. In Belgrad iſt der Liberale Avukumovic in⸗ 
folge des geſetzmäßigen Grundſatzes der Minoritäts⸗ 
vertretung gewählt. Eine Volksmenge brachte geſtern 
Abend vor dem Palais des Königs und der Wohnung 
des Miniſterpräſidenten Gruie Ovationen dar. Wahl⸗ 
exzeſſe ſind aus keinem Bezirke gemeldet worden. 
Oſtafrika. Zu der Ermordung Küntzel's und 
ſeiner Genoſſen in Witu bringt der „Hannöverſche 
Cour.“ jetzt folgende auffallende Mittheilung: „In 
den offiziellen Berichten an die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche 
Plantagengeſellſchaft wird, wie wir mitzutheilen in der 
Lage find, behauptet, daß der Beamte der Britiſch⸗ 
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Thomſon, der mit der 
Uebernahme von Wituland beauftragt war, bei dieſer 
Gelegenheit die früher von einem deutſchen Marine⸗ 
Offizier feierlich gehißte deutſche Flagge in den Koth 
trat und beſpie! — Ferner habe er das Bild unſeres 
Kaiſers, welche Se. Majeſtät durch den Generalkonſul 
Dr. Michahelles dem Sultan Fumo Balaxi hatte 
überreichen laſſen, den Eingeborenen gegeben, damit 
ſie es als Scheibe für ihre Schießübungen benutzen 
ſollten!! Wer eine Idee davon hat, wie tief derarkige 
unerhörte Vorgänge, die jeden Deutſchen bis in das 
innerſte Herz empören müſſen, auf den Neger ein⸗ 
wirken, der weiß, daß damit von dem britiſchen 
Beamten die Deutſchen ſo gut wie vogelfrei erklärt 
waren. Schon als Herrn O. Borchert durch Admiral 
Fremantle die „Neera“ weggenommen wurde, ohne 
daß von den deutſchen Behörden etwas dagegen ge⸗ 
ſchah, ſahen ihn die Witu⸗Leute ſpöttiſch an und 
meinten, die Deutſchen ſeien klein und die Engländer 
groß.“ Sind dieſe Angaben richtig, dann iſt es aller⸗ 
dings nicht verwunderlich, daß die Suahelis mit 
Küntzel und ſeinen Gefährten kurzen Prozeß gemacht 
haben. An der nöthigen Stimmung dazu kann es 
ihnen nicht gefehlt haben. Uebrigens brachte bereits 
früher ein Berliner Blatt eine Drahtnachricht aus 
Aden, welches die obige Meldung, ſoweit ſie die ge⸗ 
waltſame Entfernung der Flagge betrifft, berichtete. 
Die Geſchichte hat ſich demnach in der Ortſchaft 
Kembo zugetragen. — Aus Deutſch⸗Oſtafrika wird der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben, daß neuerdings ein 
lebhafter Zuzug deutſcher Pflanzer und Geſchäftsleute 
nach Tanga im Norden unſeres Schutzgebietes ſtatt⸗ 
findet, wo ſich zur Zeit die Vertreter einer Reihe 
von Handels⸗ und Plantagengeſellſchaften befinden. 
Weiter wird mitgetheilt, daß das deutſch⸗evangeliſche 
Miſſionsgebäude in Dar⸗es⸗Salaam auf dem ge⸗ 
ſündeſten Platz des Ortes gelkgen und in allen ſeinen 
Anlagen mit Geſchick und Verſtändniß hergeſtellt iſt. 


Hof und Geſellſchaft. 


* Berlin, 28. Sept. Am Geburtstage der Kaiſerin 
Auguſta, am Dienſtag, den 30. d. Mts., wird, wie 
die „Kreuzzeitung“ meldet, in der Gruftkapelle des 
Mauſoleums zu Charlottenburg ein Gottesdienſt für 
die königliche Familie ftattfinden. — Graf Herbert 
Bismarck ſowie der Earl of Roſebery ſind Freitag 
Abend, von Friedrichsruh kommend, im Monopolhotel 
hierſelbſt abgeſtiegen. i 
* Wien, 26. Sept. Wie die „Polit. Korreſp.“ 
meldet, wird auf Wunſch des Kaiſers Wilhelm jede 
Empfangsfeierlichkeit an der Grenze ſowie auf den 
Zwiſchenſtationen unterbleiben. Nachdem der Kaiſer 
Wilhelm dem deutſchen Botſchafter Prinzen Heinrich VII. 
Reuß einen Beſuch gemacht hat, wird ſich Se. Majeſtät 
über die Ringſtraße, die Mariahilfer Hauptſtraße und 
die ausſchließenden Hauptſtraßen nach Schönbrunn 
begeben, um auch die in dieſen Stadttheilen ihm zu 
Ehren getroffenen feſtlichen Veranſtaltungen zu be⸗ 
ſichtigen. Die feſtliche Ausſchmückung Wiens ſowie 
der Vororte Fünfhaus und Sechshaus ſchreitet rüſtig 
fort und nimmt einen bedeutenden Umfang an. — 
Zum Ehrendienſt bei Kaiſer Wilhelm während ſeines 
Aufenthaltes in Oeſterreich ſind der FZ M. Graf 
Grünne, der Oberſt des Huſaren⸗Regiments „Kaiſer 
Wilhelm“ Benkoe und der Flügeladjutant, Korvetten⸗ 
Kapitän Sachs, kommandirt, ane zum Ehrendienſt 
bei dem Könige von Sachſen der JM. Graf Uex⸗ 
kuell, der Oberſt des 3. Dragoner⸗Regiments Reinhold 
und der Major Baron Saar. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ zufolge wären die Gebirgsjagden vom 2. bis 
5. Oktober und werden nachher vom 6. bis 8. Oktober 
bei Eiſenerz und Radmer fortgeſetzt. — Kaiſer Wil⸗ 
helm wird bei der Ankunft auf dem Bahnhofe durch 
eine vom Infanterie⸗Regiment „Großherzog von Ba⸗ 
den“ geſtellte Ehrenkompagnie im Paradeanzuge mit 
Fahne, Muſik und Feldzeichen in Stärke von 32 
Rotten empfangen werden. Beim Empfange des Kö⸗ 
nigs von Sachſen wird das Infanterie-Regiment 
„von Bauer“ die Muſik und das Dragoner-Regiment 
„Albert König von Sachſen“ die Ehrenſchwadron 
ſtellen. Die Generäle erſcheinen beim Empfange in 
Galauniform mit preußiſchen, bezw. ſächſiſchen Ordens⸗ 
bändern. Sämmtliche Veteranenvereine Wiens werden 
beim Empfange des Kaiſers Wilhelm vertreten fein, 


Der König von Sachſen, der gleichzeitig mit dem 
Kaiſer Wilhelm, jedoch auf dem Nordweſtbahnhof an⸗ 
kommt, begiebt ſich zum Nordbahnhof, um gemeinſam 
mit beiden Kaiſern die Fahrt in die Hofburg mitzu⸗ 
machen. Kaiſer Wilhelm wird am Sarge des Kron⸗ 
prinzen Rudolf einen Kranz niederlegen. i 

Die Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers 
mit der Prinzeſſin Marie von Griechenland wird nach 
Meldung des Reuter'ſchen Bureaus aus Athen höchſt 
wahrſcheinlich bei dem Beſuch des Zarewitſch in 
Athen verkündet werden. — Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin würden ſodann kurz nach der Rückkehr 
des Königs nach England reiſen. 

* Eiſenach, 27. Sept. Der Reichskommiſſar 
Major v. Wißmann wird einer Einladung des Groß⸗ 
Köln Folge leiſtend, nach ſeinem Aufenthalte in 
Köln auf der Wartburg eintreffen. In ſeiner Be⸗ 
gleitung werden ſich befinden: der Chef in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Schutztruppe Frhr. v. Gravenreuth und 
Dr. Bumiller. „* 


etroffen; 
h 


Armee und Flotte, 


— Die Nachricht, daß der kommandirende General 
des 9. Armeekorps, Herr v. Lesczynski, zum Nach⸗ 
folger des Kriegsminiſters Herrn v. Verdy, auser⸗ 
ſehen ſei, wird dem „Hamb. Korreſp.“ „von gewöhn⸗ 
lich gut unterrichteter Seite“ als begründet bezeichnet. 

* Berlin, 27. Sept. S. M. Kanonenboot „Wolf“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Credner, iſt am 
27. September er. in Nagaſaki eingetroffen. 

* Wilhelmshaven, 27. Sept. Das Artillerie⸗ 
Schulſchiff „Mars“ iſt mit der Luftſchiffer⸗Abtheilung, 
welche vom „Mars aus Verſuche vornahm, aus See 
zurückgekehrt. Die Verſuche ſind beendet. j 

* Tangerhütte, 27. Sept. Die heutigen Schieß⸗ 
verſuche des Gruſon⸗Werkes wurden mit der Beſichti⸗ 
gung und Erklärung von drei verſchiedenen Panzer⸗ 
lafetten und zwar für eine 12 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
Haubitze, einem 12 Zentimtr.⸗Mörſer und eine 12 Zenti⸗ 
mtr.⸗Kanone, ſowie von einem Panzerthurm für zwei 
15 Zentimeter⸗Kanonen und einem Panzerſtand für 
einen 12 Zentimeter⸗Mörſer fortgeſetzt. Gleichzeitig 
wurde eine in ihre ſämmtlichen Theile zerlegte Panzer⸗ 
lafette für eine 12 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗Haubitze 

uſammengeſtellt. Das Geſchütz war nach 14 Stunden 
ſchußbereil Hiernach trat eine Pauſe ein. Nach der 
Pauſe wurde eine 12 Zentimeter⸗Haubitze in 6 Min. 
aus der Panzerlafette entfernt und in 10 Min. wieder 
ſchußfertig hineingebracht; hierauf folgte aus demſelben 
Rohre Erſchießen eines Treffbildes mit 11 Schuß in 
35. Sekunden. Sodann fand die Beſchießung einer 
Belagerungsbatterie mit 16 ſcharfen Granaten aus 
dem gepanzerten 11 Zentimeter⸗Mörſer ſtatt, dann 
wurden 4 Schüſſe aus der 21 Zentimeter⸗Haubitze in 
Panzerlafette, 5 Salven aus den Kanonen eines 
Panzerthurmes für zwei 15 Zentimeter⸗Kanonen und 
3 Schüſſe aus der 12 Zentimeter⸗Haubitze in der am 
Vormittag eingebauten Panzerlafette abgegeben. Den 
Schluß bildete ein Exzerzieren mit den Panzerthürme: 
eine volle Umdrehung des Panzerthurmes für zwei 
15 Zentimeter⸗Kanonen in 41 Sekunden, der Panzer⸗ 
lafette für eine 21 Zentimeter⸗Haubitze in 15 Sekunden 
und der zerlegbaren Panzerlafette für eine 12 Zenti⸗ 
meter⸗Schnellfeuer⸗Haubitze in 9 Sekunden. Mit dieſen 
glänzenden Leiſtungen wurden die Schießverſuche beendet. 

* Lemberg, 27. Sept. „Dziennik polski“ meldet 
aus Warſchau: Der Kommandant des achten In⸗ 
fanterie⸗Regiments, General Bardowski, iſt während 
der ruſſiſchen Schlußmanöver nicht an Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben, wie ein offizielles Telegramm meldete, ſondern 
iſt in Folge des Zuſammenbruches einer von Pionieren 
neuerbauten Brücke bei Krasnoſtaw in den Fluß ges 
ſtürzt, wobei er und angeblich 400 Mann ertrunken 
find. Die ruſſiſchen Blätter durften über den Un⸗ 
glücksfall nichts melden. 


Kirche und Schule. 

— Erledigte Schulſtellen. Rektorſtelle an der 
evangeliſchen Stadtſchule zu Chriſtburg (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Steuer zu Rieſenburg). Lehrer⸗ 
ſtelle an der Stadtſchule zu Leſſen, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Eichhorn zu Leſſen). Erſte Lehrerſtelle 
an der katholiſchen Schule zu Lebehnke, Kreis Dt. Krone 
(Kreisſchulinſpektor Bartſch zu Dt. Krone). 


Der Kaiſer in der Rominter 
Haide. 

* Theerbude, 25. Sept. Der Glücksſtern, der 
den Kaiſer auf dem erſten Jagdausflug begleitet, ſcheint 
ſich etwas zu trüben; es verdrießt den Kaiſer indeſſen 
nicht, auch bei dieſer Gelegenheit die Schattenſeiten 
des edlen Jagens zu empfinden. Es ift eben der 
Erfolg der Jagd von ſo vielen Zufälligkeiten abhängig, 
daß ein Mißerfolg den rechten Waidmann garnicht 
wundert. Jedenfalls iſt der geſtern angeſchoſſene 
Kapitalhirſch ſo gut getroffen, daß er nach dem Gut⸗ 
achten der Begleitung eingehen muß. Geſtern wurde 
die Suche nach dem Achtzehnender im Beiſein des 
Kaiſers mit ſo großer Anſtrengung betrieben, daß 
Se. Majeſtät am Abend 13erte, müde Beine bekommen 
zu haben. Heute wurde die Suche mit großer Sorg⸗ 
falt und vieler Anſtrengung ohne den Monarchen fort⸗ 
geſetzt, morgen ſoll fie auf Wunſch des Kaiſers wieder 
aufgenommen werden. Es werden keine Anſtrengungen 
geſcheut, weil der verwundete Hirſch ein äußerſt präch⸗ 
tiges Geweih trägt. Ein ſo ſtarker Hirſch hat auch 
natürlich eine große Lebensfähigkeit, weshalb man au⸗ 
nehmen kann, daß er noch ſehr weit von der Schuß⸗ 
ſtelle ſich geſchleppt und dann in einer Schonung ver⸗ 
endet iſt. Am heutigen Donnerſtage fuhr der Kaiſer 
ſchon um 4 Uhr 20 Minuten in der Frühe in Be⸗ 
gleitung des Grafen zu Dohna und der Herren Ober⸗ 
förſter v. St. Paul und v. Nordenpflycht in das 
Blindiſchker Revier, zur Oberförſterei Szittkehmen ge⸗ 
hörig, zur Pürſche. Leider war auch dieſer Ausflug 
ohne den gewünſchten Erfolg, weil überhaupt die laue 
Witterung 2 die Hirſchjagd ſehr ungünſtig iſt. Be⸗ 
kanntlich iſt die Brunſt in den hellen kühlen Herbſt⸗ 
nächten am beſten, und nur dann iſt es dem Forſt⸗ 
mann möglich, den Standort der Hirſche genau feſt⸗ 
ſtellen zu können. Um acht Uhr kehrte der hohe Gaſt 
heim und pflegte der Ruhe. Kurz nach 35 Uhr fuhr 
der Kaiſer in Begleitung des Grafen Dohna und der 
vorgenannten Herren in den Schutzbezirk Theerbude 
gm Pürſche. Herr Förfter Schwarz war für diejen 
Ausflug als Jagdführer beſtimmt. Der Abfahrttermin 
war etwas zu ſpät angeſetzt worden, denn als die 
Herren in den beſtimmten Theil des Revieres kamen, 


dunkelte es bereits. Der Kaiſer ſah einen Sechzehn⸗ 
ender, konnte aber nicht zum Schuß kommen, weil 
letzterer die Gefahr merkte und in's Dickicht trat. Der 
erlegte Zwölfer iſt von dem Thiermaler Frieſe gezeichnet, 
welches Bild der Kaiſer zum Andenken aufbewahren wird. 
Das Fleiſch wurde heute zu billigem Preiſe verkauft. 
Unter den heutigen Bittſtellern fiel beſonders ein 
ältlicher Herr auf, der im Auftrage der Bürger von 
Friedland in einer Audienz beim Kaiſer um eine 
Garniſon für genannte Stadt gebeten haben ſoll. 

Theerbude, 26. Sept. Heute früh 4 Uhr fuhr 
der Kaiſer in der gewohnten Begleitung in den Belauf 
Szittkehmen zur Pürſche. In der Nähe der Ober⸗ 
förſterei Szittkehmen auf einer Kumſtwieſe erlegte 
der Kaiſer mit einem wohlgezielten Blatt⸗ und einem 
Fangſchuſſe einen Sechzehnender, worauf der hohe 
Jagdgaſt um 8 Uhr 50 Minuten hier eintraf. Der 
Hirſchwagen kam etwas ſpäter, doch das grüne 
Tannenreis („Bruch“), welches Sr. Majeſtät nach 
erfolgreicher Jagd von einem Begleiter an den Hut 
geſteckt wird, war den anweſenden Gäſten Beweis, 
daß der Kaiſer heute mit größerem Glücke als in 
den letzten Tagen gepürſcht hatte. Bald nahte auch 
der ſchon bekannte Hirſchwagen, worin der ſtarke 
Burſche lag. Wie man aus dem Bau des Geweihes 
ſchließen kann, iſt der erlegte Hirſch ſehr alt. Die 
untern auf dem „Stock“ ſtehenden Theile des Ge⸗ 
weihes ſind von ſeltener Dicke. Die eine Stange 
trägt 6, die andere 8 Enden; es iſt alſo ein ſoge⸗ 
nannter ungrader Sechszehnender. Der Hirſch wurde 
in die Samendarre gebracht, wo das Publikum Ge⸗ 
legenheit hatte, ihn ſich genauer anzuſehen. Es ſtellte 
ſich heraus, daß er an Gewicht dem erſtgeſchoſſenen 
etwas nachſtand, nämlich nur 200 Kilogramm, während 
der erſte 205 Kilogramm wog, aber nur ein zwölf⸗ 
endiges Geweih trug. Die Geweihe der beiden Hirſche 
find photographirt worden und werden von dem 
Kaiſer aufbewahrt werden. Das Fleiſch wird natürlich 
wieder verkauft. Die Stadtbewohner, welche nur an 
theure Fleiſchpreiſe gewöhnt ſind, mögen urs beneiden, 
wenn ſie hören, daß hier jetzt das ſchönſte Hirſchfleiſch 
für 30, das geringere für nur 10 Pfg. pro Pfund 
verkauft wird. Der Kaiſer pflegte nach dieſem glück⸗ 
lichen Jagdereigniß kurze Zeit der Ruhe. Um 12 Uhr 
trafen die Chefs des Militär⸗ und Zivilkabinets von 
Hahnke und von Lucanus von Trakehnen kommend 
hier ein und hielten dem Monarchen kurz darauf 
Vorträge. Nachmittags gegen 4 Uhr begab ſich der 
hohe Jagdgaſt nach dem etwa 2 Meilen von hier 
entfernten Belauf Dagutſchen und kehrte 8 Uhr 45 
Minuten mit dem verheißungsvollen Tannenreis am 
3 5 wieder heim. Der Kaiſer erzählte auf der 

reppe einigen Herren ſeiner Umgebung, daß er 

wiederum einen ſtarken Hirſch angeſchoſſen habe. 
Die Suche nach demſelben wird morgen einigen Forſt⸗ 
beamten obliegen, während der Kaiſer in einem andern 
Theile der Haide jagen wird. Zu der Menge der 
abgegebenen Bittgeſuche geſellen ſich täglich neue, ſo 
daß man ihre Zahl bereits nach Pfunden ſchätzt. — 
Geſtern brachte eine Frau dem Kaiſer ca. 3 Liter 
Wald⸗Erdbeeren, wofür ſie, wie man der „K. A. Z.“ 
von hier ſchreibt, 10 Mark erhielt. 

* Theerbude, 27. Sept. Der Kaiſer jagte von 
9 bis 1 Uhr Vormittags im Belauf Theerbude, leider 
ohne Erfolg. Um 34 Uhr erfolgte die Fortſetzung der 
Jagd diesmal mit Glück. Se. Majeſtät erlegte einen 
Vierzehnender. 5 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 28. Sept. Bekanntlich hatten Ma⸗ 
giſtrat und Stadtverordnetenverſammlung ihre Beſchluß⸗ 
faſſungen über das Schreiben des hieſigen Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes in Betreff der Oberbürgermeiſter⸗Gehalts⸗ 
frage vom 6. September mit möglichſter Beſchleunigung 
bewerkſtelligt, um denſelben in die Lage zu ſetzen, 
ohne weiteren Zeitverluſt ſeine Entſcheidung fällen zu 
können. Die hieſige Stadtgemeinde hat begreiflicher 
Weiſe das allerlebhafteſte Intereſſe daran, die Spitze 
ihrer Kommunalverwaltung bald wieder beſetzt zu 
ſehen, zumal eine Reihe wichtiger und auch dringlicher 
Fragen (dringlich und wichtig wohl auch vom ſtaat⸗ 
lichen Geſichtspunkte aus) dieſelbe beſchäftigen. Vom 
6. September war, wie erwähnt, das bekannte Schreiben 
des Bezirksausſchuſſes datirt, am 12. gelangte es zur 


Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
in nicht voll einer Woche war der Bezirks⸗Ausſchuß 
im Beſitz der Antwort beider Körperſchaften. Auf 


weiteren Beſchlußfaſſung über die Sache anberaumt 
ſein. Dieſelbe hat, wie die „D. Z.“ hört, aber nicht 
ſtattgefunden, ſoll vielmehr — weshalb, weiß man 
nicht — vorläufig bis gegen Mitte Oktober vertagt 


Schluß ſeiner Nachſaiſon einen berühmten Badegaſt 
erhalten. Ein heute noch erſchienener Nachtrag zur 
Badeliſte verzeichnet als einen der letzten Kurgäſte 
Prof. Dr. Schweninger aus Berlin, welcher dort 
am 20. September angekommen iſt und in einer 
Privatvilla Wohnung genommen hat. — Der Re⸗ 
dakteur der „Danziger Allgemeinen Zeitung,“ Kaſchke, 
iſt heute wegen zweifacher Beleidigung des Herrn von 
gangen, weil ſie Heilmittel ohne ärztliche Vorſchrift 
verabfolgt hatten. Einzelne der Beſtraften haben 


SS Dirſchau, 28. Sept. Trotz des allſeitig an⸗ 
evangeliſchen Kirche durch eine neue zu erſetzen, ge⸗ 
Spenden und nach Veranſtaltung mehrerer Kirchen⸗ 
Orgelwerk zu beſchaffen. Die Einweihung dieſer vor⸗ 
j 
Nachmittage wurde hierauf ein weiteres, recht zahl⸗ 
(einſchließlich Inſtrumentalorcheſter) veranſtaltet, wobei 
G 
des Konzerts ſoll einerſeits den letzten Baukoſtenreſt 
richteten Diakoniſſen⸗Krankenhauſe überwieſen werden. 


zwar dagegen Berufung eingelegt, aber ohne Erfolg. 
erkannten Bedürfniſſes, die altersſchwache Orgel unſerer 
langte man nach mehrjährigem Sammeln freiwilliger 
konzerte erſt jetzt dazu, ein unſerer Gemeinde würdiges 
her in allen Theilen wohl geprüften neuen Orgel 
unſerer Herbſt⸗Konfirmanden ſtatt. Am heutigen 
reich beſuchtes Kirchenkonzert durch hieſige Dilettanten 
Theile aus Haendel's „Samſon“ und Bethoven'ſche 

eltung kamen. Der verhältnißmäßig reiche Ertrag 
der Orgel decken, andererſeits dem hieſigen neuer⸗ 
Wie wir hören, iſt das Letztere gegenwärtig in der 
Kreiſes aufzunehmen und dürfte neben der ähnlichen 


Reibnitz⸗Heinrichau bezüglich der „kreiſenden Schnaps⸗ j 


flaſche“ zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Das genannte Blatt hatte ſich zu der Verdächtigung 
verſtiegen, daß der freiſinnige Herr v. Reibnitz ſeine 
Reichstagskandidatur mit Hilfe der „kreiſenden Schnaps⸗ 
flaſche“ betrieben habe, und Herr v. Puttkammer⸗Plauth 
hatte ſich ſogar im Abgeordnetenhauſe dieſe Ver⸗ 
dächtigung angeeignet, die nach dem jetzt erſtrittenen 
gerichtlichen Erkenntniß nun wohl endlich verſtummen 
wird. — Im Laufe der letzten Wochen ſind vielen 
hieſigen Apotheken⸗Beſitzern Strafverfügungen zuge⸗ 


and heute Vormittags im Anſchluß an die Einſegnung 
geiſtl. Sonaten zu kunſtverſtändiger, gemüthbewegender 
Lage, eine größere Anzahl kranker Perſonen unſeres 


* 2 


Kenntniß des Magiſtrats, am 13. zur Kenntniß des | H 


heute ſollte die Sitzung des Bezirks⸗Ausſchuſſes zur [f 


worden fein. — Zoppot hat diesmal noch kurz vor] H 


Krankenanſtalt zu Pelplin dem entſprechenden Be⸗ 
dürfniſſe unſeres Kreiſes gebührend Rechnung tragen. 

* Neuteich, 27. Sept. In vergangener Nacht 
entſtand auf dem Gehöfte des Beſitzers C. Fröſe in 
Tiegenhagen Feuer, durch welches ſämmtliche Gebäude 
mit Ausnahme eines Speichers eingeäſchert wurden. 
Faſt ſämmtliches Mobiliar, ſowie ein werthvoller Hengſt 
iſt mitverbrannt. 

* Dt. Krone, 26. Sept. In der heute beendeten 
Abgangsprüfung an der hieſigen Baugewerkſchule, 
welcher königl. Regierungs⸗Kommiſſarien beiwohnten, 
beſtanden von 13. zur Prüfung zugelaſſenen Kandi⸗ 


daten zehn. 8 
* Schlochau, 26. Sept. Die junge Dame 
welche ſich kürzlich mit Phosphorbrei und Arſenik zu 


vergiften verſuchte, iſt an den Folgen dieſer Vergiftung 
geſtorben. Der Vorfall erregt allgemeines Bedauern. 


Die junge Dame war ſchon mehrere Jahre mit einem 
Feuerwerker verlobt, beſuchte vor kurzer Zeit deſſen 


Eltern und verlor dort einen, von einem jungen 
Schwärmer an ſie gerichteten Brief, den ſie ganz un⸗ 
beachtet gelaſſen hatte; die Mutter ſchickte dieſen Brief 
ihrem Sohne, dieſer löſte in Folge deſſen das Ver⸗ 
löbniß, und dies trieb die junge Dame zu der un⸗ 
ſeligen That. 

* Allenſtein. Auf dem hieſigen Bahnhof werden 
auch in dieſe Jahre verſchiedene Erweiterungsbauten 
ausgeführt, da die vorhandenen Räume für den von 
Jahr zu Jahr ſich erheblich ſteigernden Perſonen⸗ 
und Güterverkehr nicht ausreichen. Die projektirten 
Bauten ſind bereits in Angriff genommen worden, und 
es wird auf der Weſtſeite des Bahnhofs zunächſt ein 
une Warteſaal für Reiſende der 4. Wagenklaſſe 
erbaut. 

[=] Krojanke, 27. Sept. Die Beſeitigung der 
Ofenklappen, welche bis zum Juli nächſten Jahres 
definitiv erfolgt ſein muß, wird für manchen Hausbe⸗ 
ſitzer noch recht erhebliche Koſten verurſachen. Wenn⸗ 
gleich in den letztverfloſſenen Jahren laut polizeilicher 
Verordnung bei Neu- und Umſetzungen von Oefen 
dieſe ominöſe Schließvorrichtung in Wegfall kommen 
mußte, fo hat dennoch eine hier ſtattgefundene Reviſion 
das Vorhandenſein von 690 Ofenklappen ergeben. — 
Die erhöhten Fleiſchpreiſe machen ſich auch beim Ver⸗ 
kauf von Gänſen in empfindlicher Weiſe fühlbar. Für 
fette Gänſe werden 1,80 M. pro Kilogramm gefordert, 
während man früher für eing aeihe Gewichtsmenge 
80 bis 90 Pf. zahlte. Auch ſogenannten Stoppel⸗ 
gänſe ſind im Preiſe um ein Bedeutendes geſtiegen. 
Es werden 5—6 M. pro Stück anſtandslos gezahlt, 
wogegen in normalen Zeiten der Durchſchnittspreis 
2—3 M. betrug. 

* Dt. Eylau, 26. Sept. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall paſſirte geſtern Nachmittag in der Mondry'ſchen 
Dampfſchneidemühle. Während das Maſchinenwerk in 
vollem Gange war, verſuchte der Arbeiter Kochhan 
in leichtſinniger Weiſe einen von zwei Triebrädern 

| herabgerutſchten Riemen wieder in feine alte Lage zu 
bringen. Hierbei wurde ſeine Blouſe von einem Rade 
erfaßt, feſt eingedreht und der Unglückliche im Kreiſe 
umhergeſchleudert, wobei Kopf und Beine gegen vor⸗ 
ſtehende Mauerſtücke ſchlugen, ſodaß das Mark umher⸗ 
ſpritzte und die Beine mehrfach gebrochen wurden. 
Während des mit Blitzesſchnelle ſich vollziehenden 
Unglücksfalles hatte der Mann in ſeiner Todesangſt 
noch zwei Hilferufe ausſtoßen können. — Bei dem 
heute ſtattgefundenen zweiten Verpachtungstermin der 
Fiſcherei auf dem Geſerich⸗, Flach⸗ und Klein Rotzungſee 
waren die beiden Höchſtgebote, zwiſchen denen die 
Stadtbehörden zu wählen haben, 24,600 Mark von 
Fiſchhändler Bonislawski aus Mlawa und Kaufmann 
Cohn aus Lautenburg und 24,000 Mark vom bis⸗ 
herigen Fiſchereipächter Weichert und Fiſcher Klinger, 
beide von hier. D. A. 39 
() Liebemühl, 28. Sept. Geſtern Abend acht 
Uhr fand im Saale des Königlichen Hofes ein von 
dem Liebemühler Kirchenchor arangirtes Konzert ſtatt. 
Daſſelbe wurde unter Direktion des Herrn Rektor 
Frindte ganz vorzüglich ausgeführt. Ein zahlreiches 
Publikum hatte ſich hierzu eingefunden. Nach dem 
Konzert fand für die jungen Damen⸗ und Herrenwelt 
ein Tanzvergnügen ſtatt. 
* Königsberg, 27. Sept. Die Stelle 
Magiſtrats⸗Kollegium, welche durch den Tod des 
errn Hartung zur Erledigung gekommen iſt, beab⸗ 
ſichtigt der Magiſtrat in der Folge mit zwei Juriſten 
zu beſetzen. Die Geſchäfte der ſtädtiſchen Verwaltung 
haben infolge der neueren Geſetzgebung an Umfang 
o bedeutend zugenommen, daß die Zahl der beſoldeten 
Mitglieder des Magiſtrats vergrößert werden muß. 
Auch für den jüngſt verſtorbenen unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath Karkutſch iſt eine Neuwahl zu treffen. — Vor 
einem zahlreichen Elite⸗Publikum von Damen und 
erren, welches den großen Saal des Artushofes bis 
auf den letzten Platz füllte, hielt der viel genannte 

err Dr. Eduard Engel heute Abend ſeinen mit 

pannung erwarteten Vortrag über die „Eiſenbahn⸗ 
reform“. Herr Dr. Engel, ein Mann in den ſoge⸗ 
nannten beſten Jahren, zeigte auch als Redner jene 
Schärfe und jenes Selbſtbewußtſein ſeiner Meinung, 
welche ſeine Werke kennzeichnen; er ſpricht im hohen 
„Grade gewandt, lebhaft und mit großer Hingabe für 
ein Thema, kurz in einer Weiſe, die die Hörer un⸗ 
willkürlich ſtark feſſelt. — Die Direktion der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn hat die Abſicht, den bei Met⸗ 
gethen belegenen Wald nebſt Reſtaurant und Logir⸗ 
häuſern eigenthümlich zu erwerben. Das Rittergut 
Metgethen ſoll nämlich parzellirt werden, und da im 
Sommer Hunderte von Perſonen täglich mit den 
Zügen der Oſtpreußiſchen Südbahn hinausfahren, um 
im Walde Erholung zu ſuchen, ſo will die Oſtpreußi⸗ 
ſche Südbahn eine Abholzung des Waldes durch eigen⸗ 
thümlichen Erwerb verhindern. Die Billet⸗Einnahme 
für die Fahrt nach Metgethen und zurück beträgt 


jährlich viele tauſend Mark. 
W. B. Goldap, 27. Sept. Bei der heute im 
4. Wahlkreiſe des Reg.⸗Bez. Gumbinnen (Stallu⸗ 


pönen, Goldap, Drrkehmen) ſtattgehabten Erſatzwahl 
zum Abgeordnetenhauſe wurde Domänenpächter von 
Oppen⸗Dinglauken (konſ.) mit 294 St. gewählt; der 
Gegenkandidat Gutsbeſitzer Siemens (dfrj.) erhielt 
24 Stimmen. i > 

W. B. Lyck, 27. Sept. Bei der heute im 6. Wahl: 
kreiſe des Reg.⸗Bez. Gumbinnen (Oletzko, Lyck, Jo⸗ 
hannisburg) ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeord⸗ 
netenhaus an Stelle des zum Oberregierungsrath be⸗ 
förderten bisherigen Abgeordneten Landrath Berg⸗ 
mann wurden 323 St. abgegeben, welche ſämmtlich 
auf den Oberförſter Wörmbke⸗Turoſcheln (konſ.) fielen. 
Derſelbe iſt ſomit gewählt. 

* Memel, 26. Sept. Die Kaiſerin und Königin 
haben Allergnädigſt geruht, der Louiſe Radtke in 
Prökuls für 40jährige ununterbrochene treue Dienſte 
in der Henning'ſchen Familie ein goldenes Kreuz nebſt 
Diplom zu verleihen. 

* Inſterburg, 26. Sept. Ein kaiſerliches Gnaden⸗ 
geſchenk iſt einem Schiffer des Inſterburger Kreiſes 
in dieſen Tagen zu theil geworden. Der Schiffer 


hatte vor langer Zeit eine Kahnladung Salz zu bei 
fördern. In der Gegend von Tapiau kenterte ſein 
Fahrzeug und die Ladung ging natürlich vollſtändig 
verloren. Der arme Mann ſollte außer ſeinem eigenen 
Verluſt auch noch Erſatz für das geſchmolzene Salz 
leiſten. Auf ſein Immediatgeſuch hat der Kaiſer dem 
armen Schiffer aus feiner. Schatulle ein Gnadenge⸗ 
ſchenk von 500 Mk. anweiſen und auszahlen laſſen. 
Bromberg, 97. Sept. Zu Ehren des von 
hier ſcheidenden Oberbürgermeiſters Bachmann fand 
heute Nachmittag ein von den Mitgliedern des Magiſtrats 
veranſtaltetes Abſchiedseſſen ftatt, an welchem 15 Herren 
theilnahmen. Von den Subalternbeamten des Magiſtrats 
wird dem ſcheidenden Oberbürgermeiſter eine Adreſſe 
überreicht werden. — Das der Frau Harmel gehörige 
Rittergut Wilkowo im Kreiſe Samter iſt für den 
Tauſchpreis von 500,000 Mk. an den Geh. Kanzlei⸗ 
rath in Kriegsminiſterium v. Coſel in Berlin, über⸗ 
gegangen. Frau Harmel hat dafür ein Hausgrund⸗ 
1 5 Pi Berlin im Werthe von 400,000 Mk. einge: 
auſcht. 
* Poſen, 27. Sept. Angeſichts der hohen Fleiſch⸗ 
preiſe beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
ihrer heutigen Sitzung einſtimmig die Abſendung einer 
Petition an den Reichskanzler wegen Aufhebung des 
Schweineeinfuhrverbots. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
a für das nordöſtliche Deutſchland. 
en Nachdruck verboten. 
1. Oktober: Vielfach bedeckt, Regenfall, ſpäter 
veränderlich, kühl, windig. In Süd und Oft 
Nebel; dann veränderlich, angenehm. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


E Elbing, 29. September. 

* Einführung.] Am nächſten Sonntage, alſo 
am Erntedankefeſt, wird in der St. Marienkirche 
gleich nach der Liturgie die Einführung der Diako⸗ 
niſſin, welche zur beſſeren Armen⸗ und Krankenpflege 
in der St. Mariengemeinde angeſtellt wird, durch 
Herrn Superintendent Dr. Lenz ſtattfinden. Wenn 
man den großen Segen bedenkt, der durch eine ſolche 
„barmherzige Schneller” in die Häuſer der Kranken 
und Nothleidenden, an die Betten der Siechen und 
Sterbenden gebracht wird, ſo iſt der Tag mit Freude 
zu begrüßen. Aber es fehlt dann zur Schaffung 
wirklichen Nutzens noch eins: offene Herzen und offene 
Hände, um die erforderlichen Mittel jederzeit bereit zu 
haben. Die übrigen evangeliſchen Gemeinden hierorts 
ſind auch in dieſer Beziehung vorangegangen, inſon⸗ 
derheit die Drei⸗Königen⸗ Gemeinde, deren Gemeinde? 
kirchenrath mit offenem Blick ſo manche Punkte er⸗ 
kannt hat, an denen der Hebel einzusetzen iſt, um das 
kirchliche Leben zu heben und den Sinn der brüder⸗ 
lich helfenden Liebe zu wecken. Hoffentlich wird ihr 
die St. Mariengemeinde darin nacheifern. — Vom 
nächſten Sonntag ab beginnt bis zum 1. April der 
Vormittags gottesdienſt erſt um 10 Uhr, die Beichte 
+ Stunde früher. — Die vom Oberkirchenrath unterm 
12. Juli d. J. genehmigte Kollekte zur Abhilfe der 
dringendsten Nothſtände der wenge Kirche ſoll 
in allen Kirchen am nächſten Sonntage abgehalten 
werden. In einem Anſchreiben, das zur Vertheilung 
gelangte, macht die oberſte kirchliche Behörde auf die⸗ 
ſelbe aufmerkſam und empfiehlt fie der opferfreudigen 
Unterſtützung. = 

Stadttheater.“ So iſt denn das hieſige Stadt⸗ 
theater ſeit geſtern ſeinen Zwecken wieder nutzbar ge⸗ 
worden, wenn auch nur für eine kurze Zeit, hinter 
der vorläufig noch trotz der guten Hoffnungen, die 
man hegen darf, das Ungewiſſe liegt. Gleich er⸗ 
freulich für die Direktion wie für die Zuſchauer war 


der geſtrige Anfang der nunmehr eröffneten 
Saiſon: für die erſtere wegen des guten Be 
ſuchs und des warmen Willkommens, der den 


bewährten früheren Mitgliedern der Mauthner 'ſchen 
Truppe zu theil wurde, in deren Verbleiben bei der 
Geſellſchaft das Publikum offenbar und mit Rech 
einen Beweis dafür erblickt, daß dieſe Saiſon der 
vorjährigen an künſtleriſchem Werth nicht nachſtehen wird, 
für die Zuſchauer wegen des heiteren Genuſſes, der ihnen 
von den weltbedeutenden Brettern herab geboten wurde. 
Der Theaterabend wurde durch die Ouvertüre 3 

Oberon von Weber eröffnet, welche die Pelz'ſche 
Kapelle recht gut ſpielte. Hierauf folgte ein von 
Herrn Fedor Sachs herſtammender Prolog, der wie 
die von demſelben Verfaſſer rührenden, hier bereits 
bei ähnlichen Gelegenheiten geſprochenen Prologe fi 

durch ſchwungvolle und edle Sprache auszeichnet, 


Den Prolog ſprach Antoinette Linee, aller⸗ 
dings in einer Weiſe, der man die Beein⸗ 
trächtigung durch Lampenfieber deutlich anſah. 


Zur Eröffnungsvorſtellung hatte Herr Direktor 
Mauthner in richtiger Erwägung der Sonntagsſtim? 
mung des Publikums eine Schwanknovität, nämlich 
den dreiaktigen Schwank „Die Strohwittwe“ von 
Robert Miſch und Wilhelm Jacoby angeſe s 
Und daß dieſe Rechnung ſtimmte, bewies 
das bis auf einige Plätze ausverkaufte Hau 
Obwohl das Stück in keiner Beziehung als origine 

bezeichnet werden kann, vermag es doch angenehm 30 
unterhalten durch einzelne nette Witze und eine u 1 
ſroße Zahl von komiſchen Szenen. Die Handlung 175 
ſich enthehrt zum größten Theil der Wahr cheinlichtegz 


i 
das thut aber nichts. Die ganze Anlage des 
iſt derartig, daß ein unbedingter Seiterteitserjolg 
nicht ausbleiben kann, wofern nur die Beſetzung lich 
Rollen eine einigermaßen gute iſt. Selbſtwerſtäin 0 
wird der Erfolg bei einer beſſeren Beſetzung weſen i 
geſteigert, wie es die geftrige Aufführung zeigte. 
der durchweg gelungenen Vorſtellung, bei welcher 
Direktor Mauthner die Regie führte, waren 
Kräfte am Platz, * wir Jemand beſo 
nnen. 


(Haaf 
Dapenlez, 
W 


7 


ngt uns 


* Theaternotiz.] Am Dienftag bri 8 


Direktor Mauthner den erſten Poſſenabend. m 
Jacobſons treffliche Geſangspoſſe: „Der Manz rette 
Monde“ aufgeführt werden, worin die on air relen 
hat die 


chſten 


Frl. Selma Hildebrandt zum erſten Ma 
wird. Den muſikaliſchen Theil des Abends 


elz'ſche Kapelle übernommen. a 
P 1 Dir. Hannemann] wird vom nach en 


Sonntag ab im Stadttheater zu Graudenz mg 
Cyklus Soon Vorſtellungen geben und Arien 
vember die Winterſaiſon im Stadttheater zu 
eröffnen. 


— 


„ Vortrag.] Wir machen nochmals darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Abgeordnete v. Schenkendorff am 
Fiete, Abends 6 Uhr, im Stadtverordnetenſaale einen 
fentlichen Vortrag über das ſehr zeitgemäße Thema 
„Werth und Bedeutung der erziehlichen Handarbeit 
für Knaben“ halten wird. 
5 [Konzert. Das geſtrige Konzert der Kapelle 
es Ulanenregiments von Schmidt; Pommerſchen Nr. 4, 
onnte des ungünſtigen Wetters wegen in Bellevue 
nicht ftattfinden, ſondern mußte in dem Saale der 
ürgerreſſource gegeben werden. Wohl wegen der 
geſtern ſtattgefundenen Eröffnung der Theakerſalſon 
war der Beſuch des Konzerts nicht ſehr ſtark, Das 
fübſch gewählte Programm wurde von der Kapelle 
Ir gelungenfter Weile erledigt, was die Zuhörer zu 
ebhaften Beifallsbezeugungen veranlaßte. 

Konzert.] Das am 3. Oktober im Saale der 
Bürger Reh 

rl. Ameline Rehbein und des Pianiſten Herrn 
Engelhard Krieſchen bringen wir unſern Leſern hiermit 


n Erinnerung. 5 
„Dilettanten ⸗Vorſtellung.] Sonntag den 
12 Oktober ſoll in den Sälen der Bürgerreſſource 
eine Dilettantenvorſtellung zu Wohlthätigkeitszwecken 
mit Konzert und Büffet stattfinden. Zur Aufführung 
gelangen die beiden Luſtſpiele „Mein Stern“ von 
ribe und „Das Schwert des Damokles“ von G. 
zu Putlitz. 
N * [Perſonalien.] In der Lifte der Rechtsanwälte 
15 der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Weber in Sensburg 
ei dem Landgericht in Lckgelöſcht. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
ind ernannt: die Referendare Putzer und Streit im 
Bezirl des Oberlandesgerichts zu Königsberg. 
(Perſonalien bei der Oſtbahn.] Die Eiſen⸗ 


ource ſtattfindende Konzert der Sängerin 


bahn⸗Vauinſpektoren Beil in Thorn, Buchholtz in 


‚Önigöberg und Niemann in Bromberg find zu Re⸗ 
gerungs⸗Bauräthen; die Eiſenbahnbetriebs⸗Inſpektoren 
ackenſen in Dirſchau, Holzheuer in Bromberg, 
allam in Berlin (früher in Danzig) und Mertz in 
der nberg zu Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem Range 
er Räthe 4. Klaſſe ernannt; den Eiſenbahn⸗Bau und 
galtriehs⸗Inſpektoren Röhner und Scheibke in Allen⸗ 
ein, Bellach in Königsberg, Franck u. Klövekorn in 
Schunberg. Stempel in Stolp und Voßköbler in 
wondedemüht iſt der Charakter als Baurath verliehen 
en. 


| An dem Wiederherſtellungsbau des Hoch⸗ 
Eu es der Marienburg| ift, wie dem „Reichsanz.“ 
geſchrieben wird, in den Monaten Mat, Juni und 
zul ſehr rührig gearbeitet worden. Im Südflügel 
2 die Wölbungen des zweiten Geſchoſſes vollendet, 
lied iſt mit den Arbeiten zur Herſtellung der darüber 
renden beiden großen Remter, von welchen der 
& iche drei, der weſtliche aber ſieben Granitpfeiler 
halten wird, begonnen worden. Im Schloßhofe 
ende der Neubau der Kreuzgänge längs der Oſt⸗, 
a und Weſtflügel in Angriff genommen und kräftig 
die wert Vor dem Oſtflügel des Hochſchloſſes ſind 
den oppelten Wehrmauern mit Zinnen erneuert wor⸗ 
müf agegen hat die Abſicht aufgegeben werden 
Jen die Kirche des Hochſchloſſes noch in dieſem 
8 re mit einem neuen Dache zu verſehen, da in 
olge eines lange anhaltenden Arbeitsausſtandes der 
mmerleute in Marienburg die Bearbeitung der 
achhölzer zu ſpät fertig geworden iſt, um mit Sicher⸗ 
heit noch auf Vollendung des neuen Daches vor dem 

nter rechnen zu können. Es iſt dieſe Arbeit daher 
auf das nächſte Frühjahr verſchoben worden. 


do Dampferfahrten. Herr Kapitän Friers wird 
n jetzt ab an jedem Wochenmarktstage (alſo Mitt- 
ochs und Sonnabends) mit einem feiner Dampfer 
r Reimannsfelde auch Steinort anlaufen und 
Elbin, ner von dort und der näheren Umgegend nach 
„a und Abends nach Steinort zurückbefördern. 


[Seifenfabrikantenkonferenz.] Eine geſtern 
dalttags nach 12 Uhr im Kaſino tagende Verſammlung 
eifenfabrikanten, bei welcher die Seifeufabriken 
en Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern 
ſicht randenburg vertreten waren, beſchloß mit Rück⸗ 
Shi darauf, daß ſeit einiger Zeit ſowohl eine 
Sei gerung der Preiſe für die Rohmaterialien zur 
ſſt fenfabrikation als auch der Arbeitslöhne eingetreten 
zu eine Preiserhöhung für Seife eintreten 
mit laſſen, nachdem auch andere Induſtriezweige 
einer Erhöhung der Preiſe vorgegangen ſind. 
nu (Vorſicht beim Kegelſchieben!] iſt eine Mah⸗ 
if ng, die häufig und erſt kürzlich wieder erſchollen 
ſich als auf einer Königsberger Kegelbahn ein Herr 
Ha einen Splitter bei dem Schub der Kugel in die 
9 riß und dadurch eine gefährliche Blutvergiftung 
dort Ein anderer Herr, ein Arzt, Herr P., der 
55 ſtudirt, beſitzt ſeit Jahr und Tag nur vier Finger 
in . rechten Hand, da ihm der eine in Folge eines 
enſelben gedrungenen Splitters auf der Kegelbahn 
putict werden mußte. Aus Berlin kommt nun die 
N & daß dort jemand durch das Kegelſchieben ſogar 
Leben eingebüßt hat. Ein dortiger Reſtaurateur 
f ſchob vor einigen Wochen mit einer Anzahl Freunde 


und 


f das U regelmäßigen Stamm Kegel. Hierbei hatte 2. 


nglüc, ſich beim zu tiefen Aufſetzen einer Kugel 
Nagel großen Splitter von dem Aufſatzbrett unter den 
Se des Mittelfingers der rechten 5 85 zu jagen. 
waren emühungen, den Splitter ſelbſt zu entfernen, 
bemen vergebliche, und jo ließ er es bei der Hoffnung 
felbſt den, daß der Körper ihn früher oder ſpäter 

ausſtoßen werde. Allmälig jedoch zeigte ſich an 
verletzten Finger eine Entzündung, die ſich dann 
em Arme mittheilte und ſchließlich jo ſchlimm 
werden daß Z. ſchleunigſt nach der Charite geſchafft 
Im en mußte. Dort iſt er an einer Blutvergifung 

„Sonnabend geſtorben. - 

berg erkauf.] Herr Glasfabrikbeſitzer Hinden⸗ 
für 129, ppufc hat ſein Gut Schidliz bei Berent 
bertuft 00 Mk. an einen Herrn aus Arnswalde 


auft. 8 
hat UKkonzeſſiousertheilung. Der Stadtausſchuß 
zum 85 frau Emma d. Struszynski die Erlaubniß 
vo etriebe der Schankwirthſchaft mit Ausſchluß 
Große ranntwein und Spiritus — in dem Haufe 
e omimelſtallſtraße Nr. 17 ertheilt. 
nur Re alb's kritiſcher Tag] brachte uns geſtern 
kam Deal der allerdings in großer Menge hernieder⸗ 
„ont haben wir nichts weiter davon bemerkt. 
ehr Licht.. Das geſammte Perſonal der 
Petztior ellſchaft Engliſch Brunnen hat in einer 
m an die ſtädtiſchen Behörden die Bitte um 
"m ng der Langen Niederſtraße ausgeſprochen. 
ſoregt duglücksfall durch „Zirkusſpielen“.“ An⸗ 
pielten Soch die Schulvorſtellung im Zirkus Kolzer 
er langeonnabend einige Knaben auf einem Hofe in 
Ni Niederſtraße „Zirkus“. Das Spiel war 
ownagefährlich, als es lediglich in Nachahmung 
\ ie beſtand. Als aber ein großer Knabe 
ſien Stange rahtſeilkünſtler auf einer wagerecht liegen⸗ 
al er zu Baum Wäſchetrocknen zu gehen verſuchte, 
ſtanlebung Oh und zwar ſo unglücklich, daß die 
atirt werden mußte en und des Zwerchfells kon⸗ 


einen 


m 


* [Der Proletarismus] machte ſich geſtern bei 
der Abends herrſchenden Dunkelheit wieder recht breit. 
In der Herrenſtraße wurden verſchiedenen Damen die 
leider mit übelriechenden Flüſſigkeiten beſprengt, ein 
Manöver, das rüde Burſchen ſchon häufiger ausge⸗ 
führt haben. In dem Luſtgarten hatten ſchadenfrohe 
Patrone über den Hauptweg eine Schnur zwiſchen 
zwei Bäumen ausgeſpannt. Zwei Damen ſtolperten 
hierüber und konnken ſich nur durch gegenſeitiges Feſt⸗ 
halten vor einem Fall bewahren. Beſonders rüde 
benahmen ſich einige Bengel auf dem Alten Markt, 
in der Königsbergerthorſtraße und am Exerzierplatz, 
indem ſie verſchiedene ruhig ihres Weges gehende 
Perſonen anrempelten. . 

* Zu ſchnelles Fahren] hat oft Unglück im 
Gefolge. So ſandte der Beſitzer Schneider aus 
Thiergarth ſeinen Knecht mit Milch nach der Käſerei 
an der Schiffbrücke. Dieſer, in ſchnellſtem Tempo 
fahrend, begegnete dem entgegenkommenden Fuhrwerk 
des Herrn Kiſt aus Powunden, welches ebenfalls in 
ſchnellſter Gangart daherkam. Bei dem erfolgenden 
Zuſammenſtoß blieb ein Pferd des Herrn Kiſt todt 
auf der Stelle liegen. 

[Feuer.] Geſtern Abend nach 9 Uhr entitand 
in dem Hauſe Alter Markt 42 unter der nach der 
erſten Etage führenden Treppe in einem mit Holz⸗ 
kiſten angefüllten Bretterverſchlag auf bisher uner⸗ 
mittelte Weiſe Feuer, welches den Bretterverſchlag 
nebſt Inhalt ganz, die zur erſten Etage ſelbſt 
führende Treppe und einige Möbel in einem 
Zimmer derſelben zum Theil ergriff und ver⸗ 
nichtete. Ferner brannten auch einige Fenſter⸗ 
rahmen des engen Lichthofs. Von den Bewohnern 
des Hauſes waren bei Ausbruch des Feuers nur 2 
Einwohnerinnen der zweiten Etage darin, welche 
wegen des dichten Rauchs im Treppenhauſe ſich über 
das Dach nach einem Nebenhauſe retteten. Die Feuer⸗ 
wehr, welche die Hausthür verſchloſſen fand, ſtellte 
durch Anlegen der Rettungsleiter den Herd des 
Feuers feſt und verhinderte nach dem Oeffnen der 
Hausthür ein weiteres Umſichgreifen desſelben durch 
Anwendung einer Handdruckſpritze. Der angerichtete 
Schaden iſt nicht bedeutend. 

* Ausſchreitungen.] Geſtern Abend haben hier 
wieder mehrfache Ausſchreitungen ſtattgefunden. So 
erhielt ein in Pangritz⸗Kolonie wohnhafter Formergeſell 
gegen 10 Uhr etwa in der Langen Niederſtraße von 
einem fremden Menſchen ohne jede Veranlaſſung einen 
gefährlichen Meſſerſtich in den linken Oberarm. — 
Ferner wurde zu derſelben Zeit ein Taubſtummer in 
der Waſſerſtraße derartig mitzhandelt, daß ſeine Auf⸗ 
nahme ins Krankenſtift nothwendig wurde. — Außer⸗ 
dem mußte bereits am Nachmittag eine Arbeiterfrau 
aus der Fuhrgaſſe in's Krankenſtift geſchafft werden, 
die von ihrem Ehemann durch Schläge mit einem 
Holzpantoffel arg zugerichtet worden war. 

* [Pferdediebſtahl.] In der Nacht zu Sonn⸗ 
abend ſind in Frauenburg fünf werthvolle Pferde, 
und zwar zwei Rappſtuten, ein Rappwallach und 
zwei braune Stuten im Alter von 3—4 und 11 Jahren 
geſtohlen. Die Pferde ſollen am Sonnabend früh 
von einem älteren Menſchen mit einem Jungen hier 
durchtransportirt worden ſein. 

* [Diebſtahl.] Ein frecher Ladenkaſſen⸗Diebſtahl 
iſt in der Nacht zu heute in der Bäckermühle in der 
Kalkſcheunſtraße ausgeführt. Der Dieb iſt durch Auf⸗ 
heben einer Fenſter⸗Jalouſie ins Innere des Verkaufs⸗ 
raumes gelangt und hat hier aus den verſchiedenen 
Wechſelkaſſen, wovon er auch eine gewalſam erbrochen 
hat, etwa 19—20 Mark entwendet. — Derſelbe muß 
mit den Verhältniſſen ſehr vertraut geweſen ſein. 


Strafkammer zu Elbing. 
Sitzung vom 29. September. 

Der Arbeiter Jakob Grabowski aus Neuteich, 
7 Mal wegen Gewaltthätigkeitsvergehen, ſogar mit einem 
Jahr Zuchthaus vorbeſtraft, ſteht unter der Anklage, ſeine 
Ehefrau Roſalie am 25. April er. mit einem Stuhl, einer 
Rübenhacke und einem Stiefel körperlich mißhandelt, mit 
Todtſchlag bedroht und der Freiheit beraubt zu haben. 
Die Freiheitsberaubung wird nicht für vorhanden er⸗ 
achtet und die Strafe auf 1 Jahr und 3 Tage Ge⸗ 
fängnißfeſtgeſetzt. Es wird ſofortige Verhaftung beſchloſſen. 
— Der Handelsmann Joh. Peter Kohl, deſſen Sohn Joh. 
und der Arbeiter Johann Selow aus Schöneberg 
bei Tiegenhof ſind beſchuldigt, zu verſchiedenen Malen, 
im Januar, verſchiedenen Beſitzern Rundholz, bearbeitete 
Hölzer und einem Beſitzer 1 Honig im Werthe 
von 50 Mk. geſtohlen zu haben. Kohl sar. erhält 
6 Wochen Zuſatzſtrafe, Kohl jnr. 3 Wochen Zuſfatz, 
Selow 1 Woche Gefängniß. — Die Arbeiterfrau 
Auguſte Behnke, jetzt in Altona, kommiſſariſch ver⸗ 
nommen, ſoll ſich eines Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz ſchuldig gemacht haben, da ſie im Juni 
wiſſentlich finniges Fleiſch verkauft hat. Der Sach⸗ 
verſtändige, der das Fleiſch unterſucht hatte, hatte der 
Angeklagten Mittheilung vom Vorhandenſein der 
Finnen gemacht, ebenſo hatte ein Fleiſchermeiſter ſie 
auf das Strafbare des Verkaufs aufmerkſam ge⸗ 
macht. Da Angeklagte aber für das verkaufte 
Fleiſch noch kein Geld erhalten hatte, auch keine 
Folgen nach dem Genuſſe eingetreten iſt, ſo beträgt 
die Strafe nur 1 Woche Gefängniß. — Wegen ver⸗ 
ſuchter Erpreſſung ſteht der Arbeiter Martin Schulz 
vor den Richtern. Derſelbe iſt beſchuldigt, am 
30. April 1890 den Beſitzer Fieguth in Herrenhagen 
durch Drohungen zur Hergabe von Geld zu veran⸗ 
laſſen verſucht zu haben. Die Beſtrafung erfolgt nur 
wegen Hausfriedensbruch unter Annahme mildernder 
Umſtände mit 1 Woche Gefängniß. — In der Be⸗ 
rufungsſache der Händlerin Mathilde Grunau aus 
Stuhm gegen ein Urtheil des dortigen Schöffengerichtes 
bleibt es bei 3 Tagen Geſangnißſtrafe — In dem 
Verfahren gegen die Arbeiter Friedrich Stroetzel aus 
Königshof und Sowatzki aus Gutten bei Ortelsburg, 
welche beſchuldigt gm, am 29. Juni in Königshof 
einem Arbeiter 1 Weſte, 1 Uhr und 1 Meſſer geſtohlen zu 
haben. Strötzel wird mit 6 Wochen Gefängniß be⸗ 
ſtraft, Sowatzki dagegen freigeſprochen. — Die Ar⸗ 
beiter Auguſt Differt hier, 18 Jahre alt, und Arbeiter 
Carl Auguſt Kuhn Pangritz Kolonie ſind beſchuldigt, 
in der Nacht vom 13 April er. dem Klempnermeiſter 
Schenk 7 Tauben geſtohlen zu haben. Differt erhielt 
wegen Hehlerei 2 Wochen Gefängniß, Kuhn wegen 
Einbruchdiebſtahl 12 Monate Gefängniß und 1 Jahr 
Ehrverluſt. — Die Arbeiter Franz Olſchewski und 
Oskar Wölke aus Teſſendorf, Grzelewski und Franz 
Wisniewski aus Marienburg, Johann Schikowski 
und Samuel Budwin von ebendaſelbſt, ſämmtlich 
wegen Gewaltthätigkeiten öfter vorbeſtraft, haben beim 
Bau der Marienburger Brücke ſich an den Ramm⸗ 
und Kolonnenarbeiten betheiligt und ſtehen unter der 
Anſchuldigung, am 1. April 1890 polniſche Arbeiter 
durch Bedrohung mit Meſſern und Todtſchlag zur 
Niederlegung der Arbeit genöthigt und dieſelben zur 
Forderung von Lohnerhöhung gezwungen zu haben, 
alſo Vergehen gegen die Gewerbeordnung und Land⸗ 
friedensbruch. Die umfangreiche Zeugenvernehmung 


ergiebt gegen die Angeklagten ſo ſchwere Belaſtungen, 


daß ihre Verurtheilung unvermeidlich war. Es erhielten Kommerzienrath Ebhart 


Olſchewskt 5 Monate Gefängniß, Wölke 2 Monate 
Gefängniß, Gozelewski 2 Jahr 6 Monate Gefängniß 
unter Anrechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft, 
Wisniewski 8 Monate Gefängniß, Schikowski 6 Monate 
Gefängniß und Budweg 2 Monate Gefängniß. 


Arbeiterbewegung. 

* Ratibor, 27. Sept. Die Arbeiterbewegung im 
Mähriſch⸗Oſtrauer Revier verläuft ruhig; die Gendar⸗ 
merieverſtärkung iſt daher aus Peczkowitz wieder zu⸗ 
rückgezogen werden. 

— Seitens der größeren engliſchen Rhedereigeſell⸗ 
ſchaften geht man jetzt mit der Abſicht um, dem Streik⸗ 
fanatismus der ſeemänniſchen Trade⸗Unions dadurch 
einen Dämpfer aufzuſetzen, daß man Arbeitskräfte vom 
Auslande heranzieht. Es ſcheint, daß man in erſter 
Linie auf Einſtellung deutſcher Seeleute rechnet. 
Den Anfang hat die Union Steamſhip Company in 
Southampton gemacht, indem ſie für ihren Dienſt 48 
Matroſen in Hamburg angeworben und bereits nach 
Southampton übergeführt hat. Londoner Blätter 
zollen dieſem Vorgehen lauten Beifall und es ſteht zu 
erwarten, daß die Anwerbungen deutſcher Seeleute 
für engliſche Rechnung demnächſt einen größeren Um⸗ 
fang gewinnen. 0 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 28. Sept. Zum Andenken an Kaiſer 
Friedrich und die Fürſorge, welche er den Kirchen 
in der Umgegend von Potsdam zugewandt hat, ſollen 
mit Genehmigung des Kaiſers in den Kirchen zu 
Bornſtedt, Eiche, Alt⸗Geltow und Golm Gedenktafeln 
aus Sandſtein aufgeſtellt werden. — Frau Franz 
Renz, die im beſten Lebenalter ſtehende Frau des älteſten 
Sohnes des Altmeiſters FranzRenz, iſt in Hamburg, wo ſich 
jetzt der Zirkus Renz befindet, am Mittwoch geſtorben. Sie 
war die Tochter des Todtengräbers Dietrich von dem 
Berliner Jeruſalemer Kirchhof. Die Beerdigung der 
Frau Renz erfolgte geſtern Nachmittag 3 Uhr unter 
zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung des Halle'ſchen 
Thorviertels auf dem Jeruſalemer Kirchhofe in der 
Belle⸗Allianceſtraße. — Das Leſſing⸗Denkmal ſteht 
nunmehr vollendet da. Das Gerüſt konnte 
bereits entfernt werden. Jetzt werden die Vor⸗ 
bereitungen zur Enthüllung getroffen. Die Uebergabe 
des Denkmals wird am Mittwoch, den 1. Oktober 
ſtattfinden. — Der Marine⸗Lieutenant Graf Alexander 
Monts, der bekanntlich vor etwa drei Monaten auf 
dem Kummersdorfer Schießplatz durch eine platzende 
Granate an beiden Beinen ſchwere Verwundungen 
davongetragen hat, iſt in ſeiner Geneſung ſo weit 
vorgeſchritten, daß er geſtern ſeine erſte Ausfahrt im 
Rollſtuhl machen konnte. 

* Bremen, 27. Sept. In der vergangenen Nacht 
brach in dem in der Neuſtadt belegenen Packhauſe 
von Meyer und Kroſe Feuer aus, wodurch das 
Packhaus, in welchem Tabak lagerte, total nieder⸗ 
brannte. Fünf angrenzende Packhäuſer konnten nur 
mit großer Anſtrengung von der Feuerwehr erhalten 
werden, haben jedoch auch durch Feuer und Waſſer 
elitten. Der Totalſchaden beträgt ungefähr eine 
Million Mark. Das niedergebrannte Packhaus iſt bei 
8 Geſellſchaften mit 600,000 Mark verſichert. 

* Dresden, 27. Sept. Ein aus berſchiedenen 
hervorragenden Perſönlichkeiten beſtehendes Komitee 
hat ſich hier zur Sammlung von Beiträgen behufs 


Konſtituirung einer Moltke⸗Stiftung gebildet. 


* Am 25jährigen Gedenktag der Erbhuldigung 
Lauenburgs wurde unter zahlreicher Betheiligung 
der Bevölkerung in Ratzeburg das Denkmal Kaiſer 
Wilhelms I. enthüllt. 

* Nürnberg, 26. Sept. Die Regierung geneh⸗ 
migte, zur Aufſtellung des Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals den dem Staate gehörigen Platz am Fuße der 
alten Hohenzollernburg benutzen zu dürfen. 

* Ueber das Treiben und Vorleben der Engel⸗ 
macherin Schwarz in Warſchau werden von 


Verbindung mit der feierlichen Uebergabe des vom 
geſchenkten prachtvollen 
Gutenberg⸗Brunnens an die Stadt begangen. Die 
Buchdrucker begaben ſich im Feſtzuge zur Feier, bei 
welcher Geheimer Kommerzienrath Jänecke die 
1 9 8 hielt. Heute Abend findet großer Kommers 
tatt. 


Sigmaringen, 28. Sept. Das dem Fürften Carl 
Anton von Hohenzollern errichtete Denkmal wird am 
21. Oktober enthüllt werden. 

Bremen, 28. Sept. Unter zahlreicher Betheiligung 
ſeitens der Ausſteller und des Publikums fand heute 
die Preisvertheilung im großen Saale des Aus⸗ 
ſtellungspark⸗Gebäudes ſtatt. Hieran ſchloß ſich ein 
Feſteſſen. 

Bern, 28. Sept. Der Bundesrath hat in ſeiner 
Sitzung vom 26. d. die offizielle Anerkennung der 
jetzigen Regierung von Braſilien beſchloſſen. 

Paris, 28. Sept. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
iſt heute in Algier eingetroffen. 

Paris, 28. Sept. Wie die Blätter melden, hat 
der Gerichtshof von Nancy gegen den verhafteten Ab⸗ 
ſender von lügenhaften Börſenſpekulationen dienenden 
Telegrammen die Unterſuchung eingeleitet. — In 
Cote St. Andre iſt die Statue des Komponiſten 
Hector Berlioz heute feierlich enthüllt worden. 

Belgrad, 28. Sept. Von 15 Wahkreiſen ſind 
die Reſultate aus 13 Kreiſen bekannt. Gewählt ſind 
80 Radikale, 5 Liberale und ein Kandidat der Fort⸗ 
ſchrittspartei. 

Petersburg, 28. Sept. Wie „Nowoje Wremja“ 
meldet, iſt die Errichtung orthodoxer Tempel in Berlin, 
London und Madrid, ſowie einer zweiten Kirche in 
Paris projektirt. — Dem „Graſhdanin“ zufolge ſollen 
in Dorpat, Mitau, Riga und Reval ruſſiſche Theate 
mit Regierungsunterſtützung errichtet werden. : 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 29. September, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Bo vie Belt. Cours vom | 27.19. | 29.19. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,30 96.80 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,20 96,80 
Oeſterreichiſche Goldrente a 905 96.— 

90,90 91,— 


4 pCt. Ungariſche Goldrente 
Fllen anknoten 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Deutſche Reichsanleighgie 

4 pCt. preußiſche Conſols 
6pCt. Rumänier 


261,80 | 264,70 
180,80 | 180,90 
106,30 | 106,— 
106,20 | 106,— 
102,40 | 102,10 


Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 112,90 | 112,80 
Produkten⸗Börſe. 
Conn vom , 
Weizen Sept.⸗Okt. 190,20 | 191,20 
April⸗Mai 191,50 | 191,70 
Roggen höher. 
Sept.⸗Okt . 1.174,50 176,50 
April⸗Mai 163,50 164,70 
Petroleum loco 23,30 23,20 
Rüböl Sept.⸗Okt. 64,— | 64,80 
April⸗ Mal.. 358,10 58,70 
Spiritus 70er September . . . . 42.50 42,40 


Königsberg, 29. Sept. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L %s excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —— Liter. 

Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 


62,00 A Brief. 
in 42,00 
September nicht contingentirt 


* * 


496 20% 


Butter⸗ Bericht 
von Guſt. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 27. Sept., 
Gertraudten⸗Straße 22. 
Der Bedarf war in der vergangenen Woche trotz 


dort faſt unglaubliche Einzelheiten mitgetheilt. Bis] größerer Zufuhren ſchwach. Preiſe find um 3 „A gefallen. 
4 5 


jetzt wurden fünf ihrer Helferinnen in Haft genommen, 


mtliche Notirungen 


und nach den bisherigen Ermittelungen ſchätzt man | der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs 


die Zahl der von der Hebamme getödteten Kinder 
auf 150. Zugleich aber erkannte man in der Frau 
eine bereits mehrfach beſtrafte Verbrecherin, welche in 
Wilna wegen Diebſtahls eine einjährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe abzubüßen hatte, darauf vor 6 Jahren als 
Mitglied einer Diebesgeſellſchaft in Moskau ergriffen 
und mit ihren Komplicen zu langjähriger Zwangs⸗ 
arbeit in Sibirien verurtheilt worden war. Von dort 
gelang es ihr zu flüchten, und nachdem ſie ſich einen ge⸗ 
fälſchten Paß verſchafft hatte, ließ fie fich in Warſchau nieder, 
wo ſie ſeit nahe an fünf Jahren das Gewerbe als 
Hebamme und Engelmacherin betrieben hat. Aus 
dem Vorleben derſelben hat man in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß ſie als kleines Mädchen in Grodno an eine 
Zirkusgeſellſchaft verkauft worden war und als Kunſt⸗ 
reiterin weite Reiſen durch Europa gemacht hatte, 
wobei ſie bereits eine Reihe unlauterer Handlungen 
jeder Art begangen haben ſoll. — Das Bekanntwerden 
dieſer Dinge hat begreiflicher Weiſe die größte Auf⸗ 
regung in Rußland hervorgerufen, und beſtürzt fragt 
man ſich, ob denn mit dieſer Perſon die Liſte der 
Engelmacherinnen abgeſchloſſen ſei, oder ob man er⸗ 
warten müſſe, daß bald auch in den übrigen größeren 
Städten des Reiches ähnliche Entdeckungen gemacht 
werden. ; 

* Jauer, 24. Sept. Eine heitere Epiſode 
wird von dem „Unterh.⸗Bl.“ berichtet. Als nach 
Schluß des Manövers der Kaiſer auf dem Breiten⸗ 
berge bei Bremberg die höheren Offiziere zur Kritik 
um ſich verſammelte, wurde das zahlreich anweſende 
Publikum, das den hohen Herrſchaften ſehr nahe ge⸗ 
rückt kam, erſucht, zurückzutreten; wie gewöhnlich, mit 
getheiltem Erfolge. Als nun der Chef des General⸗ 
ſtabes, Graf Walderſee, an eine Grupve ſeßhafter 
Bremberger herantrat und ſagte: „Das Manöver iſt 
aus, Sie werden jetzt hier keinen Spaß mehr haben!“ 
da meinte eine reſolute Brembergerin: „Nee, 
wenn mer unſen Kaiſer ſu noande (nahe) hoan, da 
wullen mer'n üns oo oajahn (anfehen), wer weeß, 
wenn a wieder amol no Bramrich (Bremberg) kimmt!“ 
Herzliches Gelächter der Umſtehenden folgte dieſen 
Worten, und der ernſte Generalſtabschef konnte nicht 
umhin, mit einzuſtimmen. — Bei dem Manöver am; 
Sonnabend ſtürzte bei einer Attacke ein Küraſſier. 
Das Pferd brach das Genick und war ſofort todt; 
der Reiter kam heil davon. Der Kaiſer, welcher den 
Vorgang beobachtet hatte, ließ den Küraſſier zu ſich 
rufen, erkundigte ſich huldvoll, ob er nicht Schaden 
genommen, ſchenkte dem Hocherfreuten ſein Bild in 
Gold, in Geſtalt eines Zwanzigmarkſtückes und entließ 
ihn mit dem Befehl, ſich zu melden, wenn er ſich 
etwa krank fühle. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hannober, 28. Sept. Die 450jährige Jubelfeier 
der Erfindung der Buchdruckerkunſt wurde heute in 


Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Diefige, 


Kommiſſion. 
Verkaufs⸗Preiſe nach Ufance. 


Hof: u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. 4103 - 107 
> 7 „ 100—102 
a. 17 HN — 
Abfallende * „ 93— 97 
Landbutter: Preußiſche 5 „ 78— 82 
hr Netzbrücher u „ 78— 82 
7 Pommerſche = „ 78— 82 
15 Polniſche 1 „ 75— 82 
9 Bayriſche Senn⸗ 7% NS 
5 Bayriſche Land⸗ 1 „ — 
” S leſiſche * ” 80— 85 
n Galiziſche 11 Br 2 


Margarine 


11 9 27 72 40 — 70 
Tendenz: Bei größeren Zufuhren und ſchwachem Ge⸗ 


ſchäft gaben Preiſe nach. 


1 waaren-Fabrik v. = 

Gummi- 8. Renge. Paris. 
Feinſte Spezialitäten. 

Zollfr. Verſandk durch: W. H. Mield, Frankfurt a M. 

Spezial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 


Mey's Stoffkragen, Manſchetten und Vor⸗ 
hemdchen, aus ſtarkem pergamentähnlichen Papier 
gefertigt und mit leinenähnlichem Webſtoff überzogen, 
ſehen ganz wie Leinenwäſche aus. 

Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinen⸗ 
kragen dadurch, daß ſie niemals kratzen oder reiben, 
wie es ſchlecht gebügelte Leinenkragen ſtets thun. 

Mey's Stoffwäſche ſteht in Bezug auf Schnitt 
und bequemes Paſſen trotz außerordentlicher 
Billigkeit unerreicht da. Sie koſtet kaum mehr 
als das Waſchlohn leinener Wäſche und beſeitigt 
doch ſowohl alle Differenzen mit der Wäſcherin, als 
auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waſchen 
oder Plätten verdorbenene Leinenwäſche. 

Mey's Stoffkragen ſind ganz beſonders prak⸗ 
tiſch für Knaben jeden Alters. 

Auf Reiſen iſt Mey's Stoffwäſche die be⸗ 
quemſte, weil bei ihr das Mitführen der benutzten 
Wäſche fortfällt. d 

Mey's Stoffwäſche wird faſt in jeder Stadt 
von durch Plakate kenntlichen Geſchäften verkauft, 
welche auch von Zeit zu Zeit durch Annoncen in 
dieſer Zeitung namhaft gemacht werden. Sollten 
dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen unbekannt ſein, ſo 
wolle er ſich an das Verſand⸗Geſchäft 
Mey K Edlich in Leipzig⸗Plag witz wenden, 
welches auf Verlangen auch das Preisverzeichniß 
über Mey's Stoffwäſche unberechnet und porto⸗ 
frei verſendet. 


Mittwoch, 1. Okt., A I. u. Bm. 
Kirchliche Anzeigen. 


In der Baptiſten⸗Kapelle leiten am 
Montag Abend 8 Uhr die Herren 
Prediger Röth und Curant die Er⸗ 
bauung. f f 


Verdingungstermine. 


Am 1. Oktober. Poſen. Betriebs⸗ 
amt (Dir. - Bezirk Breslau). Arbeiten 
und Liefernngen zum Bau eines Loko⸗ 
motivſchuppens auf dem Bahnhofe 
Poſen, und zwar: Loos I. Erd⸗ und 
Maurerarbeiten (Anſchlag 15348 M.), 
Loos II. Steinmetzarbeiten (Anſchlag 
10921 M.), Loos III. (13424 M.) — 
Am 2. Oktober. Unruhſtadt. Regier.⸗ 
Baumeiſter Bartſch. Materialienlieferung 
zum Chauſſeebau Unruhſtadt⸗Bomſ 
(12 Kilometer), veranſchl. auf 90000 M. 
— Am 4. Oktober. Konitz. Eiſenbahn⸗ 
bauinſpecrtion. Zur Herſtellung von 


Schneeſchutzdämmen innerhalb der Eiſen⸗ 


bahnſtrecke von Firchau bis Dirſchau 
4800 Kubikmeter Erdboden bei Kilo⸗ 
meter⸗ Station 322,239 bis 322,732 
zwiſchen den Stationen Firchau und 
Konitz, 8970 Kubikmeter Erdboden bei 
Kilometer⸗Station 349,896 bis 350,50 
zwiſchen den Stationen Rittel und 
Czersk und 3920 Kubikmeter Erdboden 
bei Kilometer Station 360,085 bis 
360,457 zwiſchen den Stationen Czersk 
und Schwarzwaſſer durchſchnittlich etwa 
200 Meter weit zu bewegen und einzu⸗ 
holen. Am 8. Oktober. Bromberg. 

etriebsamt. Lieferung und Anbringung 
des Bohlenbelages für die Wegeüber⸗ 
führung am Oſtende des Bahnhofes 
Bromberg. — Am 16. Oktober. Brom⸗ 
berg. Eiſenbahn⸗ Direction. Für den 
Bau der Eiſenbahn Tilſit⸗Stallupönen 
ſoll die Ausführung von Erdarbeiten: 
Loos I mit 99118 Kubikmeter, Loos II 
mit 87185 Kubikmeter, Loos III mit 
212710 Kubikmeter Bodenbewegung, 
einſchließlich der erforderl. Böſchungs⸗ 
bekleidung und Rodungsarbeit, ausge- 
führt werden. i 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 29. September 1890. 
Geburten: Maler Bernh. Kretſch⸗ 

mann S. Fabrikarbeiter Franz Schöne⸗ 
berg T. Tiſchler Anton Hohendorf S. 
Fabrikarb. Auguſt Marx T. Dreher⸗ 
meiſter Franz Schikorr T. 
Aufgebote: Schmied Hermann 
Grutzeck⸗Elb. mit Marie Grutzeck⸗Elb. 
Eheſchließungen: Zimmergeſelle 
Gottfried Thau⸗Elb. mit verw. Arb. 
Pätſch, Chriſtine, geb. Rückbrodt⸗Grunau 
5 Arbeiter Ernſt Schmidt⸗Elb. mit 
ilhelmine Lange⸗Elbing. 
Sterbefälle: Arbeiter Wilh. Arndt⸗ 
S. 3 W. Hoſpitalitin Dorothea Pauls, 


geb. Boj, 71 J. 
Dienſtag, 30. Sept.: 


Theater 1. Poſſen⸗Abend. 


Der Mann im Mond. 
Poſſe mit Geſang von Jakobſon. 
I. Auftreten der Soubrette 
Selma Hildebrandt. 
Tageskaſſe 10—1 und 4—5 Uhr. 
BAM m Ar 2 Ar Ar ee 
( Dienſtag, den 30. September, 
Abends 6 Uhr, 

4 im Saale der Stadtverordneten: 2 


Oefientlicher Vortrag 


es Abgeordneten > 
reih. v. Schenckendorft > 
Ueber Werth und Bedeutung > 
der erziehlichen 9 
Handarbeit für Kuaben ) 
4 unter Vorlegung von Arbeiten der 
Knabenhandarbeitsſchule in Görlitz. 
Zur Theilnahme an dieſem Vor⸗ 
€ trage laden ein 
4 Elbing, den 27. Sept. 1890. 
4 Eiditt. Haensler. Dr. Jacobi. 
Meissner. Dr. Nagel. > 
Sallbach. A. Wernick. Witt. > 
F VE 


Dürger-Reſſource. 

Ordentliche 

= Generalverſammlung: 8 

Montag, 13. Oktober er., 
Abends 8 Uhr. 


/ Die Tagesordnung iſt in der 
Bürger⸗Reſſource einzuſehen. 


Der Vorſtand. 


AAA 


> 
> 
> 
> 
> 


Tisdortafel. 


Die Uebungen finden von jetzt 
ab jeden Donnerstag Abends 
8 Uhr in der Bürger-Ressource statt. 

Regelmässiger u. pünkt- 
licher Besuch derselben erbeten. 
Der Vorstand der Liedertafel. 
(ei: gute Gelegenheit mit Zubehör 

iſt zu vermiethen Inneren Marien⸗ 


burgerdamm 23a, im Garten. 


ſichtigung der Molkerei des 
Herrn Schröter. 
8 Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 
Um die Behändigung der Quittungs⸗ 
karten, welche für die nach § 1 des 
> 


Dienſtag, 30. Septbr.: 
Bücher ⸗ Ausgabe. 


Auf den Dienſtag Abend im 
Stadtverordneten - Saale ſtattfindenden 
Vortrag des Herrn Reichstags⸗ 
abgeordneten 
Freiherrn v. Schenkendorff 
erlauben wir uns, unſere Mitglieder er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen und bitten 
um recht zahlreichen Beſuch. 

Der Vorſtand. 


Elbinger landwirthſchaftl. 


Verein. 
N den 2. Oktober er., 


achm. 4 Uhr: | 
ordentl. Sitzung in der Börſe. 


Tages ordnung: 

1) Die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung. Ref.: Herrn Wogdt- 
Neu⸗Eichfelde. 

2) Um 6 Uhr: gemeinſchaftliche Be⸗ 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
eſetzes vom 22. Juni 1889 zu ver⸗ 
ſſchernden Perſonen demnächſt ausge⸗ 
ſtellt werden, ſ. Z. zu erleichtern, wer⸗ 
den die Herren Arbeitgeber ꝛc., welche 
verſicherungspflichtige Perſonen in die 
Fragebogen eingetragen haben, dringend 
erſucht, wenn dergleichen Perſonen in⸗ 
zwiſchen austreten ſollten, ſich darüber 
orientirt zu halten, ob bezw. bei wem 
die Betreffenden wieder in ein ver⸗ 
ſicherungspflichtiges Arbeits- ꝛe. Ver⸗ 
hältniß eintreten, oder ob ſie den hieſi⸗ 
gen Ort ganz verlaſſen. 

Elbing, 29. September 1890. 


Der Magiſtrat. 


Fiche T Tuns Zahnersatzete 


Spezialität: 
Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 20021. 
OLE N Mn n 
> Mittwoch Nachm., 
den 1. Oktober er., 
(ziehe ich eine Kuffe 


„ guten 1 
ſſüßen Ungarwein, 


von dem die Flaſche 1,20 koſtet, 
(ab. An dieſem Tage ausnahms⸗ 
weiſe 


1 Mark 


9 
8 
8 
B 


in mitgebrachten oder vorher zu 
mir geſchickten Ungarweinflaſchen. 9 


i Adolph Kellner Mach. 


4 Heil. Geiſtſtraße 14. 


III DI EDITED I I DI O 
b Dee nenne een 


Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
fr. Rauchlachs, 
Pomm. Spickgänſe, 
Kieler Sprotten, 
Cervelatwurſt, 
Pumpernickel, 
verſchiedene Sorten franz. 
Küſe, als: i 
Neufchateller, Camembert, 
Roquefort, Münſter ꝛc. 
empfiehlt von extra ſchöner Qualität 
William Vollmeister, 


Friedr.⸗Wilh.⸗Platz 16 
(Eingang Mühlendamm). 


Aoggenhäfener Butter 
En William Vollmeister. 


Stroh 


kanft jedes Quantum die Papierfabrik 
Berliner Chauſſee 5. 


Marienburger 


Kaufmünnuiſcher Verein. 


| 
| 


* | 3 
Flanelle, Friſaden, Boy 's 
in größter Auswahl und ganz vorzüglicher Qualität 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Hugo Alex. Mrozek, 


Friedr.-Wilh.-Platz 5. 


7 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen 
* 


Haarſchneide⸗, Friſtr⸗ u. Raſir⸗Salon 


am Dienſta g. den 30. September er., 
be 2 * 


verlege werde. 
Indem ich für das mir bisher 


vom Alten Markt Nr. 15 nach der 


Fleiſcherſtraße Nr. 5 7 


geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, 


bitte ich das mich beehrende Publikum und meine werthgeſchätzten Kunden, auch 
mein neues Unternehmen fernerhin gütigſt zu unterſtützen. Durch pünktliche und 
ſaubere Bedienung, ſowie durch neue Einrichtungen mit Waſſerleitung ꝛc. werde 
ich die mich Beehrenden in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen ſuchen. 
Hochachtungsvoll 


Rob. Gande, 


Fleiſcherſtraße Nr. 5. 


Nur ächt mit; 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Ein probates Heilmittel bei allen Magenleiden ſind die ächten 
In Flaſchen zu 1 und 2 Mark erhältlich im 
Haupt⸗Depot in Danzig bei Alb. Neumann, Langer Markt 3, en gros; 


Profeſſor Dr. Lieber: W 1 5 
erven- Elixir. 
Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche⸗ N: 
uftände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angſtgefühle, Muth⸗ 
loſigleit, Appetitloſigkeit, Verdauungs⸗ und andere Be⸗ 


SF schwerden 2c. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Proſpekt. 
7 Nerven⸗Elixir ift kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a, jed. Flaſche angegeben. 
i 2 NW 


in den Depots in Dirſchau in der Löwenapotheke und in Braunsberg bei 


Apotheker F. Fritsch. 


Trocknen 


Maſchinen⸗ Such. 
und Cret⸗Corf 


bei guten Abfuhrwegen empfiehlt 


Lelstikow-Heuhof. 


Dankfagung. 


Von einem läſtigen Halsleiden heim⸗ 
geſucht, nahm ich die Hülfe eines Special⸗ 
arztes in Anſpruch, der mich täglich mit 
dem Kehlkopfſpiegel unterſuchte und 
pinſelte. 

Als nach 10 dieſer qualvollen Tage 
keine Beſſerung eintrat, wandte ich mich 
ſchriftlſch an den homöopathiſchen 
nz Herrn Dr. med. Volbeding 
in Düſſeldorf und wurde mein Ver⸗ 
trauen zu dieſem Herrn belohnt, denn 


Beſtellungen hierauf nimmt Herr ſchon nach 3 Tagen, wo ich ſeine Kur 


Kaufmann H. Bober, Elbing an. 


18. bis 22. October, 
Zweite große 


Rothe Kreuz⸗Lolterie. 
Hauptgew. 50,000 28. baar. 


Looſe à 3,30 incl. Porto u. Liſte. 


Rickard Schröder, Bankg, 
Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 
gegründet 1875. 


Dr. Spranger'ſche Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, ae 
Verſchleimung, Magenſäuren, Auf⸗ 
etriebenſein, Schwindel, Kolik, 
Strap elnze. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, 
petit Ion wieder herſtellend. 1 
haben in allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 
Wer ſein Geld 
jetzt gut und bombenſicher an⸗ 
legen will, kanfe nur 


königl. preuß. conf. K , 
Slaatsanleihe, 


die nicht verlooſt werden, alſo 
keinen Verluſt in Ausſicht ſtellen 
und das läſtige Nachſehen von 
Ziehungsliſten erſparen. Stücke 
in Höhe über 300 M., 400 M., 
500 M., 600 M., 1000 M., 
2000 M, 3000 M., 5000 M. ꝛc. 
ſind täglich je nach dem Courſe 
— ca. 106 ¼ % — zu beziehen von 


Richard Schröder, 


Bankgeſchäft. Berlin W 8. 
Telephon 10 2708. Taubenſtr. 20. 
gegründet 1875. 
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Schloßbau⸗Looſe a 3 Mk. „. Eisverpackung ſucht und erbittet 


(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto) gefl. Offerten 


ſind zu haben in der „ 


Exped. der „Altpr. Ztg“. 


HH. Schroeter, 
Molkerei Elbing. 


befolgte, war ich hergeſtellt. 

Herrn Dr. Volbeding für meine 
überaus ſchnelle Heilung meinen innig⸗ 
ſten Dank. 

Lenkau bei Leſchnitz in Oberſchl. 

Hauke, Lehrer. 


Weißes Druckpapier 
zum Einpacken (kein Ausſchuß), unbe⸗ 
druckt, in großen Bogen, ſowie in be⸗ 
liebigen kleineren Formaten geſchnitten, 
empfiehlt à Centner 20 Mark, ½ Ctr. 
12 Mark 


H. Gaartz Buchdruckerei. 
EEUUCbTbbbTTTTTT—T—T—T——T————— 
Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof, Hal. Dr. Bens 


Wien IX., 
Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


Euer 95000 Gewinne 
Hauptgewinn 600,000 ME, 
Preuß. Lotterie 
1. Klaſſe 7.—8. October. 
J½ Antheile 6½ M., ½ 3 ½ 

Y 1%, M. Porto 15 Pf. 
8. J. Basch, Berlin, 
; Stralauerſtraße 12, 
Proſpekte über , ½, ½ Looſe 


gratis. 2 
Ich habe mich in Elbing 
als Arzt niedergelaſſen. 


Dr. Plath, 
pract. Arzt. 
Sprechſtunden: 8—10 Vorm. 


bi 5 3—4 Nachm. 
pieringftraß 
Herrn lempnermeifter Palm. 


ch m 
e 16 I., im Haufe des rechtzeitig erbeten. 


Elbinger Stroh⸗ 
Filzhut⸗Fabrik 


er chenn 
den und auszu y) 


0 + Alt | H 4 
Feli be Ses, 
Fiſcherſtraße Nr. 8 


f cm neuen Lokal) 
empfiehlt eine Selbſtfabrikate 


für Damen und Mädchen: 
Größte Auswahl garnirter Herbſt⸗ 

hütchen von 1,50 an, hoch⸗ 

Kegant „ n In 
Filzhüte mit Ripseinfaſſung 

von „ ee 
gi hüte mit Federbeſatz von 2,65 an. 

chte Plümehüte 4.50 an. 
Bänder, Federn ꝛc. ME 

Für Herren 

unterhalte großes Lager Filz- u 
Seidenhüte, Livree-, Stutz- 
und Schachthüte. 


Felix Berlowitz, 
S. Fiſcherſtraße 8. 


= Englifche & 
Nußkohlen 


prima Qualität 
empfiehlt ab Kahn billigſt 


J. Frühstück. 


AO 
92 


7 4 


Visitenkarten 


in den verschiedensten Genres; ft 
einfach bis hochelegant, mit | 
schrägem Goldschnitt, Eis - Car- 
q | ton, Karten mit Blumen ete. 


| 100 Stück von 
bis 3 


1 


50 Pr. |; 


empfiehlt bei schnellster und ff 
sorgfältigster Ausführung 


K. Gaartz, 


Guten Limburger. 
Julius Arke. 


Auction. 


Donnerſtag, am 2. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die nicht abgeholten Ge⸗ 
winnpferde der XII. Marien⸗ 


burger Luxuspferde⸗Lotterie vor 


den Baracken in Marienburg 
meiſtbietend verkauft. 


Das Comité. 
Ein gewandter Lauſburſche 


kann ſich melden. Lohn wöchentli 
4 Mark. Zu erfragen in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein Faktor 


kann ſich, nur wenn tüchtig, zwiſchen 
7 und 8 Uhr Morgens melden. 


Gustav Herrmann Preuss, 
Reiſender 


von einer Eigarrenfabrik für in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen eingeführte Touren 
geſucht. 
Prima Referenzen erforderlich“ 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen er? 
beten sub E. 90 an die Exp. d. Ztg. 


Ein ordentliches Mädchen, 


das 4 bis 5 Mk. Wochenlohn erhält 
kann ſofort eintreten in der 22 
Ztg. 


Exped. der „Altpr. 
Ein gut mäblirtes Zimmer 


billig zu vermiethen. 
Neuſt. Wallſtraße 12. 


GENE BR ea Mit bs ee 


8 —— re . 
Von Bremen nach Elbing 
„Pinus“, Capt. C. * 
zwiſchen dem 10. und 15. Oftbr. : 1 
Expedition in Bremen bei Her 1 
Güter⸗Anmeldunge 


D. Wieler, Elbing. 


| 
| 


4 


